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Die „Republik" erscheint täglich niit Ausnahme der Tage nach
Sonn - und Feiertagen. — Abonnemrntspreis bei Vorauszahlung
für einen Monat einschl . Bringerlohn l,SO Mk ., bei Abholen von
der Expedition 1,70 Mk ., durch die Post bezogen vierteljährlich

4,68 Mk ., monatlich 1,56 Mk . ausschließlichdes Bestellgeldes.

Filialen: Oldenburg: Haarenstr. 33 ; Varel : Zigarrenhandlz.
Wullenkord; Je »er : Postkarienzentral« Neue Straßes Norden¬
ham : Wilh. Harms, Hansingstr. 10 ; Eia»» erden : M . Wersin;
Brake: D . Seggermann ; Delmenhorst : A . Jordan ; Norderney:
A. Karow ; Leer: A . Meyer ; Borkum: H . Bensch , Franz Habichftr. 14

Bei den Inseriert wird die einspaltige Kleinzeile oder deren Raum
für die Inserenten in Rüstringen-Wilhelmshaven und Umgegend,
sowie der Filialen mit 40 Pf . berechnet , für auswärtige Inserenten
KO Pf . , bei Wiederholungen entsprechender Rabatt . Größere Anzeigen
.'. werden tags vorher erbeten. Reklamezeile 2 00 AU. . . . .
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M WigMlUksWMlW « ch Nerlii berusen.

Fiume.
Wenn irgend etwas geeignet ist , die Unersättlichkeit des

imperialistischen Kapitalismus zu dokumentieren, so der wegen
Fiume entstandene Zwischenfalls Nach einer schweren militäri¬
schen Niederlage hat Italien durch den Zusammenbruch seiner
Gegner doch noch den Krieg gewonnen und erhält alles , was
sein Herz begehrt. Triest, Trient , daS gesamte italienische Süd¬
tirol und selbst die jenseits der Sprachgrenze liegende strategische
Grenze des Brenner , alles fällt Italien zu. . Aber Fiume fehlt,
eine Stadt und ein Hafen, noch nicht einmal zweiten, sondern
höchstens dritten Ranges . Und wegen dieses einen Fiume g>
bärdet sich die gesamte italienische Presse, gebärdet sich das in
imperialistischen Taumel versetzte Volk, als sei der ganze Sieg
umsonst gewesen, als sei das italienische Volk geprellt, belogen
und betrogen. DaS deutsche Volk, dem große Teile seines Besitz¬
standes entrissen werden, dem die Abtrennung lebenswichtiger
Glieder, die jahrelange Besetzung großer Provinzen und die
Zahlung einer gewaltigen Kriegsentschädigung bevorsteht, hat
Wohl allen Grund, zu klagen. Aber wenn man die deutsche
Presse mit der italienischen vergleicht, so könnte man fast aus den
Gedanken kommen, daß eS Italien bei diesem Friedensschluß
noch viel schlechter ergeht als Deutschland. Bismarck, der noch
mehr unter dem Einfluß feudaler als kapitalistischerAnschauun¬
gen stand, konnte nach 1870 Deutschland für „ saturiert " (ge¬
sättigt) erklären. Der moderne Imperialismus ist niemals
saturiert. Soviel man ihm auch gibt, er findet immer noch etwas
was er eigentlich noch dazu haben müßte, würde man den Ita¬
lienern heute Fiume geben, so würden die italienischen Im¬
perialisten wahrscheinlich morgen erklären, daß Italien niemals
betriedigt sein könnte, ehe nicht dis gesamte Küste der Adria
italienisch sei, und käme dies« an Italien , so würden sich die
„Aspirationen" auf die Jonischen Inseln melden usf. z

Der italienische Imperialismus ist dabei nicht anders oder
schlechter, als irgend ein anderer. Wir brauchen nur daran zu
erinnern, daß in der Zeit, wo der Krieg für Deutschland günstig
stand, die deutschen Imperialisten auch überall „ deutsches" Land
entdeckten , wo vorher niemand welches gesehen hatte. Man be¬
geisterte sich für daS deutsche " Riga, daS „deutsche

" Estland und
entdeckte bereits , daß sogar ein Teil von Weißrußland unter
dem Namen Instand vor 600 Jahren einmal vorübergehend
unter der Herrschaft des deutschen Ordens gestanden hatte. Pro¬
fessoren wiesen nach , daß die Bewohner der Poo -Ebene Nach¬
kommen der alten Ostgoten und Lombarden seien, Verdun wurde
unter dem Namen Virten als deutsche Reichsstadt proklamiertusf.

Wenn nicht ein wirklicher Völkerbund die imperialistische
Raubgier in Fesseln legt, dann wird an einen dauernden Frre-
den nicht zu denken sein, dann ist dieser Krieg nicht der letzte
gewesen.

Der Nieuwe Rotterdamsche Courant meldet aus London,
M Präsident Wilson Orlando einen neuen Vorschlag bezüglich
vwmes gemacht habe, der im großen ganzen mit dem britisch-
lwnzöstscheri Vorschlag übereinstimme.
, Rach römischen Informationen der Stampa wird die Rück¬
kehr der italienischen Delegation nach Paris erst dann erfolgen,
wenn die augenblicklich stattfindenden Verhandlungen eine ooll-
wmmene Einigung sowohl mit Wilson persönlich als mit dem
mat der „Drei " als politische Körperschaft ergeben haben. Die
uanenische Delegation wird dann dieselbe Zusammensetzung er¬
halten wie bisher. DU^ cho de Paris und Matin fordern die französische und eng-

Regierung auf , Italien entgegenKukommen und dadurch
Brücke zu schlagen, daß sie die italienische Delegation

yl
"öiell aufforderten, zurückzukommen, da doch allerseits der

Wunsch bestche, zu einer Einigung zu gelangen . Matin beoauert
die deutsche Delegation bereits in Versailles sei und

i>i >« mehrere Tage verstreichen müßten, bevor die Ententeregie-
^ kn allen Punkten geeinigt hätten. (Vgl . auch unter^anser Fragen .)

M MlMtzkchMiW i» Mi«.
Präsident der Nationalversammlung depeschierte an die

der Nationalversammlung : Die Sitzung der National-

Sammlung am. G. Mm Mt aus , «bswss alle Fraktion»-
Der Ernst der Verhältnisse verlangt , daß alle Mit-

bs» 7. Mai «K sich zur vorübergehenden GinKsvusung

nach Berlin bereit halten . Ferner ist die Sitzung des Haus-
haltSauSschusseZ, die in Weimar stattfiuden sollte, auf
den 7. Mai vormittags 10 Uhr nach Berlin verlegt.

Wifer FkW».
Aus Paris kam am Sonnabend abend folgende Meldung:

Graf Vrockdorff -Rantzau machte in Begleitung eines Offiziers
eine Spazierfahrt in der Umgebung von Paris . Die übrigen Ab¬
gesandten hielten Sitzungen ab. Es sind Vorkehrungen ge¬
troffen, um den Deutschen den Besuch des Gottesdienstes in der
Stadt zu ermöglichen.

Nicht so harmlos klingt ein Telegramm vom heutigen Tage,
das besagt, daß um den Aufenthaltsort der deutschen Delegation
ein Drahtzaun angelegt worden ist, wogegen die Delegation
sofort Protest erhoben hat. Wahrscheinlich ist der Zaun zum
Schutze gegen etwelche Angriffe der Bevölkerung angelegt
worden.

Nach einer weiteren Meldung wird die Ueberreichung dsS
Frieden - Vertrages erst am Freitag oder Sonnabend zu
erwarten sein, da man erst die italienischen Delegierten wieder
in Paris haben will . In einer Unterredung mit Pressevertretern
erklärte Graf Brockdorff - Rantzau, daß eS ihm nicht ein¬
fiele, auf die eventuelle Uneinigkeit der Gegner zu spekulieren,
da eine solche Spekulation unehrlich, töricht und aussichtslos sei.
Auch sei er durchaus kein Reaktionär, als der er auS Unkenntnis
oder Böswilligkeit häufig hingestellt würde. — Wir wir hören,
ist aus Vorschlag der preußischen Regierung Dr . Jaffe aus Posen
zum Sachverständigen für Ost fragen in der Friedenskonfe¬
renz ernannt worden. Er reiste nach Versailles ab . Wie wir
weiter erfahren, ist als Finan-zsachverständigervon der deutschen
Regierung Dr . MoSler, Direktor 1er Dresdener Bank, nach
Versailles berufen worden.

Gegenüber der Meldung französischer Blätter , daß man über
den Friedensvertrag nur mit Deutschland allein verhandeln
werde und nicht gleichzeitig mit Deutschland und seinen Ver¬
bündeten, wird uns mitgeteilt, daß sich die deutsche Regie¬
rung dieser Zumutung widersetzen wird. ES werden von allen
in Betracht kommenden Stellen Anstrengungen gemacht, um
diesem Plane entgegenzuwirken.

Wie Telegraaf aus Paris meldet, erklärte der japanische
Delegierte auf der Friedenskonferenz, Baron Makino, daß Japan
seiner Verpflichtung, Kiautschau an China zurückzugeben,
Nachkommen werde. Japan wolle es jedoch selbst zurückgeben
und gestatte nicht , daß man ihm diese Ausgabe auS der Hand
nehme. Makino erklärte mit der größten Bestimmtheit, daß
Japan an der Seite seiner bisherigen Bundesgenossen bleiben
werde.

Nieuwe Rotterdamsche Courant mekdet aus Brüssel : Ich er¬
fahre aus zuverlässiger Quelle , daß Deutsch-Ostafrika von fünf
Großmächten verwaltet werden soll , nämlich den Vereinigten
Staaten , England, Frankreich, Italien und Japan.

»
AuS Paris mekdet Wolfs noch : Fm DempS veröffentlicht

der Politiker und Journalist Ernest La Visse einen offenen
Brief an die deutschen FriedenLdelegierten in Versailles , in dem
er zunächst bedauert, daß Frankreich und Deutschland Feinde
feien, deren Aussöhnung man unmöglich Voraussagen könne.
Andererseits wolle er die deutschen Unterhändler als Gäste
Frankreichs nicht beleidigen, sondern ihnen nur sagen, mit
welchen Gefühlen die französische Oeffentlichkeit ihre Ankunft
aufnehme . Diese wundere sich zuvörderst, daß unter ihnen
keiner jener Männer sei, die gegen die Politik der Regierung
Wilhelms II . protestiert hätten, die Verantwortlichkeit Deutsch¬
lands eingestehen und auch die Notwendigkeit der Wiedergut¬
machung annehmen. Mit solchen Leuten hätte man unter¬
handeln, voraussichtlich sich sogar verständigen können. Lavisse
erklärt: Graf Brockdorff-Rantzau sei ein ergebener Diener des
alten Regimes gewesen und sei heute, obwohl nach außen hin
Demokrat, trotzdem noch Herr Graf und habe schon seit langem
die Entente nur hochmütige Drohungen hören lassen. Da Sie
nun einmal da sind, rate ich Ihnen , ersparen Sie uns gewisse
Erklärungen, die uns ein Lächeln »blocken würden oder uns
veranlassen könnten, die Schultern zu zucken . Sie sollten nicht
vom freien demokratischenDeutschland sprechen , noch von einem
Wers -Hnungsfrieden , noch von Gerechtigkeit oder Recht. Noch
sollten sie mit den Wilsonschen Vorschlägen Mißbrauch treiben.
Solche Worte dürfen Sie in Fhre Blätter , in Ihre Erklärungen
aufnehmen oder in Weimar aussprechen, aber in Versailles
sprechen Sie vor Männern , welche sich nicht täuschen lasten wollen
und streng als «Richter über das größte Verbrechen der Welt¬
geschichte zu erkennen haben. Sie werden viel »u erleiden haben,
nicht nur Revanche für Bismarck, Wilhelm I . , Blücher und
Friedrich den Großen, sondern für sich selbst . W ist peinlich, im
NugenMcke, wo man daS Avgu«,« ^ verbringt, «st« stchsre und
siegreiche Erwiderung vorher zu sehen. Wenn Sie einen ge¬
wissen Widerwillen empfinden, werden Sie ihn überwinden.

Vorausgesetzt, daß man Die gewähren läßt . Werden Sie dis¬
kutieren und disputieren . In dieser Kunst waren Sie allezeit
geschickt . Sie sagen. Sie wollten nicht zu Zwangsarbeit ver¬
urteilt fein, um Ihre Jahresraten zu bezahlen, und wir , werden
nicht wir jahrelang gezwungen sein zu arbeiten, um di« von
Ihnen eingerichteten Verwüstungen zu beseitigen, während
Deutschland vom Kriege fast garnicht berührt wurde und in
diesem Augenblickedi« Leipziger Messe beinahe einen Welterfolg
hat ? Lavisse schließt, die Unterhändler seien vom alten Re¬
gime kompromittiert und Beauftragte einer zweideutigen,
übrigens wenig soliden Regierung . ES wäre ein ungeheures
Würger , wenn sie aufrichtig gegen Frankreich hnHeln würden.

MM«.
«Sie uns heute aus München gemeldet wird, ist dort im all¬

gemeinen alles ruhig, nur in den Vororten kommt eS gelegentlich
noch zu kleineren Zusammenstößen. Die Bildung einer Volkswehr
wird durchxeführt. Die durch die Presse gemeldeten Plünderun¬
gen und Zeistrunngen ( wie unsere Leser wissen, haben wir uns
solcher w '. stenii .cher Uebertreikungen nicht schuldig gemackt ) sind
nur gering , jeiWisalls sind die meisten Mitteilungen davon über¬
trieben. Bei den Kämpfen zwischen RsgierungStruppen und
Kommunisten hatte es bis gestern morgen 150 Lote und 800 Ver¬
wundete gegeben, 5000 Verhaftungen wurden vorgenommen. Der
ksmnrunistischeTruppenkommawxrnt Soniheimer wurde stand¬
rechtlich erschossen . Der Oberkommandant der roten Armee,
Egekhofer, der verhaftet war, wurde bei einem Fluchtversuchdurch
den Posten .erschossen . . ^ . , . . . -

Die Erschießung von Geiseln durch tue rote Garde Hai sich
nach Privatmelduugen bestätigt. Im Hofe des Luitpold-Ghm-
nasstrrnS wurde eine Reihe von Geiseln erschossen , die Lerchen
wurden aber von den Spartakisten so verstümmelt, daß bisher
ihn Ranren nicht sestgestellt werden konnten. Fest steht , daß
unter den Erschaffenen sich der seit drei Wochen als Geisel fest¬
gehaltene 88jährige Münchener Kommerzienrat von D ' Allarmr
befindet, sowie der Prinz von Thurn und Taxis . Der Komman¬
dant Seidel , der den Befehl zur Erschießung gegeben hatte, wurde
von einer Volksmenge erschlagen.

MW m WMWWW?
KnS Amsterdam wird gemeldet: Die Räumung der Minen-

seüder in der Sperrzone der Nochsee haben die Engländer be¬
gonnen. In Bergen find 8 große britische Minensucher unb 1L
Il-B« Häger zur Ausführung der Arbeit eingetrofsen.

Laut Stockholms Tidningen hat die schwedische Marinever¬
waltung in einer Eingabe an die Regierung vorgeschlagen, daß
Schweden fü' den Betrag von einer Million Minensuchschiffe
in Deutschland erwerben soll.

Was an der schwedischen Notiz wahre» ist, vermögen Wir nicht
zu entscheiden. Möglich ist eS schon , daß Deutschland versucht,
überflüssige Minensuchschiffe abzustoßen.

« Mt kr BMM - «Kd Lmkrkltrmile.
Di« am Sonnabend in Berlin versammelten Vertreter der

B .- und L.-Räte aus den Provinzen Ostpreußen, Posen , Schlesien,
Westpreußen, Sachsen, Westfalen, Schleswig -Holstein, Branden¬
burg, Hannover, den thüringischen Staaten :md dem Freistaat
Sachsen haben ein« Entschließung angenommen, wonach sie für
die Neugestaltung der Berufsvertretung im Rätesystem die Zu¬
sammenfassung der gesamten Landbevölkerung in einheitlichen
Vertretungskörpern der Landwirtschaft für erforderlich halte« .
Die B .- und L.-Räte erwarten , daß bei der gesetzlichen Gestaltung
des RäteshstemS den Sonderverhältnissen des Landes voll Rech¬
nung getragen und daß den B . « und L.-Räten Gelegenheit zur
Wahrung der Interessen der Landbevölkerung gegeben wird. Die
bisher bekannt gewordenen Entwürfe entsprechen den Bedürf¬
nisse« des platten Landes nicht.

M MzOmeiMe I« Wk-
Zu den schon gemeldeten Zusammenstößen am 1 . Mai zwi¬

schen Demonstranten und Polizisten erfahren wir noch : BessndeiS
heftig waren die Zusamnvvnstößeam Osibahnhof, der von Mani¬
festanten besetzt und dessen Zugänge verrammelt waren, so daß
Polizei und Truppe eine richtige Belagerung beginnen mußten.
Gon S bis S Uhr ckends dauerten hier die Kämpfe. Erst um
8 W- . wurde die Ruhe völlig wiederhergestellt. Bei den Zusam¬
menstößen wurden Jouhaux, der Abgeordnete Poncet und der
Munizipalrat Sellrer verdrucket; insgesamt wurden 428 Poli¬
zisten verwundet, davon fünfzig ziemlich schwer . Fünfzig
Verhaftungen wurden vovgenommen. Die Zahl der Manifestanten
wird sehr verschiedenangegeben. Laut Humsnitä näherte sie sich
siner Million , während mehrere bürgerliche Blätter etwa 100000
nenne« . Die Tonsödsvatron GLnLrale du Tvavail s»wi « dse Ver¬
band de« Pariser Gewerkschaftenprotestierten gegen die Gewalt¬
tätigeit der Polizei , die «ms Befehl der Regierung di« Zwrsche « .
fäLe HÄLvigefiHxthabe.
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i» W NWW, P* »». . ! M« M» W- W«V, .
: D- di« Noglerung beschloß, bi« große« Ereig»

»iiffe d«O 1. M« i bluttg zu gestatten , tragt sie allein bie weit-
Deheude» und gefährlichen Folgen ihrer verbrecherischen Handlung.
Armmal be Peüpl « sagt,: Neue Zeiten beginnen . ClemenceauS
Aufgabe aus der Friedenskonferenz endet . Seine Volkstümlichkeit
» munt ad Tr muß gurücktreten . Die Arbeiterklasse hat ihr« und
keiner Regierung ihren Willen gezeigt. Wolken lärmen sich auf.
Morgen wäre eS zu spät . — Die bürgerliche Presse meint dagegen,
daß nicht das Volk, sondern nur die Führer "

, der Sozi,,liste«
manifestiert hätte », und daß m« diese Führer die ganze Schuld
der blutige » Vorgänge tnügä,.

Die Maifeier der schweizerischen Arbeiterschaft ist i»
Idee gangen Schweiz unter außerordentlicher Beteiligung vor sich
gegolten und ohne jeden Zwischenfall verlaufen.

Aach einer Stefanirneldung ist in Rom der 1. Mai sehe
ruhig verlaufen , die Fabrikbetviebe lagen überall still, die Ver¬
sammlungen fanden ohne Zwischenfälle statt . Der Straßenbahn-
Verkehr ruhte . Auch in der Provinz verlief der Tag ruhig.

Aus Tleveland im Staate Ohio (Nordamerika ! wird ge¬meldet : Bei Maifeier -Ausschreitungen würde ein Zuschauer ge¬tötet , drei H, Men erschaffen und ungefähr 290 Männer und
Krauen schwer verletzt. Die Unruhen entstanden beim Zusammen¬
treffen eines sozialistischen Demonstrationszuges mit einer Ver¬
sammlung zugunsten der FveiheitSanleihe , bei dom die Sozialisten
stch weigerten , die rote Fahne zu entfernen.

Aus Madrid meldet Reuter , daß bei einem Zusammenstoß80 Soldaten und viele Demonstranten verwundet wurden.

M einem »MW» NlM?
tzn den letzten Tagen machten sich die Polen wiederum

größerer Verletzungen der Demarkationslinie schuldig, die sich
nunmehr auch auf di« Luftklärung ausdehnen . So erschienenüber Oberschlesien am LS . Avril mehrere von Kongreßpolsnkommende Flugzeuge , ebenso/waren südlich Bentschen und süd¬
lich Birnbaum polnische Flugzeuge über deutschem Gebiet . Leb¬
hafte Patrouillentätigkeit , vor allem im Netzeabschnitt, läßt die
Vermutung zu , daß ein polnischer Angriff bevorsteht.

Nach einer Erklärung des französischen General « Dupont
solle« die Mitteilungen über die polnischen Rüstungen unzutref¬
fend sein , wo« wiedor in einem Telegramm EezberoevS «m Duvout
bezweifelt wird.

' »»MW MO««-
sozialsten überhaupt nicht mehr mitstimmen dürfen ? Wie dann?
Die demokratische Strenge der Freiheit muß auf jeden außer¬
ordentlich komisch wirken , der noch nicht vergessen hat , wie di«
Unabhängigen die Zersplitterung der ganzen Arbeiterbewegung
lediglich deshalb herbeigeführt haben , weil sie in einer bestimm-

I ten Frage in der Minderheit geblieben waren . Sekbstverständ-
! lich hat der Demokrat die Pflicht , sich der Mehrheit zu fügen.

Aber nur solange, als er wenigstens innerhalb der Organisation
frei reden kann und gleichberechtigt bleibt . Treibt ihr Fanatis¬
mus di« Leute der L . S . P . zur Entrechtung der Mehrheits-
kvzialisten, so dürfen sie sich nicht wundern , wenn darüber die
Organisationen in Trümer gehen. Diese Gefahr beschwöre»
auch die planmäßigen Maßregelungen herauf , welche jetzt die
Unabhängigen in den Gewerkschaften vornehmen.

MW » M! M ».
Die Koken wollen aus dem von ihrwn besetzten polnischenGebiet Kartoffeln nach der Slowakei durchdeutsches Gebiet auS-

führen . Deutscherseits werden als Gegenleistung Kartoffeln und
di« Freigabe der Netzeschiffahrt gefordert . Die Verhandlungen
haben folgendes Ergebnis ^ habt : Die polnische Regrcrunz hat sich
verpflichtet. Deutschland zunächst sofort etwa 90 999 Tonnen
Speisekartoffeln zu liefern . Für die Uebernahme der polnischen
Kartvffellieferungeu nach Tschccho -Slomakien aus deutscher Strecke
« hält Deutschland ferner als Entschädigung für die Fvachtleiftun-
«« » 8000 Lonne » Kartoffel » .

MÄMW LMkMchMliM
Folgere Anträge sind bei der Landesversammiung einge-

gangen : Antrag Danicemann : Ich beantrage : Die Landesver-
tzmmlung wolle beschließen, das Direktorium zu ersuchen, die
Gchätzungckehörden anzuweisen , bei den Einschätzungen zurSteuer die normalen Friedenswerte einzustellen . — Inter¬
pellation Behrens : Welche Maßnahmen gedenkt die StaatSregie-
rung zu ergreifen .^ um der wucherischen Preisbildungaller Artikel des täglichen Bedarfs entgegen zu wirke« ? — Di«
Ortsgruppe Rastede des Volksbundes zum Schutze der herrischen
Kriegs - und Zivilgefangenen unterstützt die Äffte
der Landesgruppe Oldenburg des Bottsbundes an die Otden-
burgische Landekversammlung , »nt allem Nachdruck bei der
Meichtr«gi« rung für unsere Forderung a « erster Stelle „HevouSmit de« Gefangenen " einzutreten . — Der VolkSrat Fedder¬
warden bittet inbezug , auf Versorgung mit Nahrung , Klei¬
dung ufw . um Zuteilung zu dem Versorgungsamt Rüstringenunter gleichzeitiger Einreihung in die gleiche VersorgungSttoff « .

Goetta« stützet ein« Plenarsitzung der LandeSversammlm »,
HM . A»f der Tchgesordnung stehe» Sericht « der Lusschchffe.

Ae .stmler der
Trotz deS weiten Entgegenkommens der Snabhäugigs»

Uegenüber de» Kommunisten finden die letzteren ab und zu recht
scharf« LLne gegen die ersteren . Die Rot« Fahne , das jetzt m
Leipzig erscheinende Zentralorga » der kommunistischen Partei,
macht sich über „die Osterbotschaft der Unabhängige « " lustig , die
als einzige Rettung ans dem ChaoS die Bildung einer rein
tzpalifttschen Regierung » orgeschlagen hatte . Danach seien die
» « abhängigen , sagt - ie Rote Kahne , zu einem neuen Bunde mtt
de« Mehrheitssozialisten bereit . Sie fährt da«« drohend fort:

sollten tue Unabhängigen den Arm , der zum Schlag suS-
hott ge^en de« Feint », noch einmal lähmen können ? Ts wäre
d« gefährlichste Anschlag, der heute gegen das deutsche Proie-t »rt «tt gewagt werden könnte. Di « einzige Rettung der ScheLe»
« Lnner und ihrer Bourgeoisie , ein nochmaliger Aufschub des
Gerichts über sie, eine neue Verwirrung in den Weg geworfendem Proletariat . Die ganze Laufbahn der Unabhängigen ist be¬
sät mit solchen Rettungen der Scheidemänner . Mit dem IS. No¬
vember begann es , mrt der „Verankerung der Räte " hörte es
auf . Allemal , wenn di« Scheidemänner in der Sackgaffe waren,
kam das rettende Wort aus dem unabhängigen Olymp : eine
««ne Täuschung , ein« neue Finte , ein neuer Versuch,
« ine ganze Wahrheit aus zwei Lüge « zu-
sammeozusetzen » ein neues Spiel mit falschen
Würfel « , neue Konfusion.

Das Schlingwerk der „Produktionsräte "
, das die Cohen-

Kakiski der Arbeiterklaffe um die Füße wirken : die Däumig-
Htlfertzing -Kautsky haben es geflochten. Zu schwach von Nerve»
Me das Henkerwerk des NoSke wi« für das Werk der Revo¬
lution , sirch sie die Poloniuffe , die »Kuppler der Revo¬
lution und die Schwäher der Gegenrevolution . PoloniuS
endet durch einen Degenstich, den Hamlet dem hinter einem Vor¬
hang Lauschenden versetzt.

Die deutschen Arbeiter erfahre « aus dsc Osterbstschaft der
Unabhängigen : Polonius , der affe Kuppler , steht wieder hinter
dem Vorhang . Ein Degenstich für PsloniuS !

"
Poloniu « ist eine Figur ans einem Thakefpeavssche» Drama.

Der Vergleich und die angewendeten Komplimente Zrst» für die
Unabhängige » nicht Krade schmeichelhaft.

Ae dmrkkMe MM i« KEMr.
Zn dem Berliner Arberterturntzevenr Fichte haben die Unab¬

hängigen den Beschluß durchgesetzt, daß in Zukunft nur Mitgke-der der L. S . P . D . und Kommunisten nr den Vorstand des Ver¬
eins gewählt werden dürsten . Die Mehrheitssozialisten wurden
dadurch zu Mitgliedern zweiter Klaffe degradiert . Selbst zahl¬
reiche Unabhängige , die sich »och eine Spur Verminst und Ge¬
rechtigkeitsgefühl bewahrt hatte « , empörten - sich darüber , daß
man in dieser Weise i» den politisch neutralen Turnvereinen de«
kleinlichsten und gehässigsten Parterzank hineintrüge und traten
mit unseren Genoffen zusammen aus dem Ber « « ans . D« -

- i» srLohtzu. da« verlang kre Zkttustrttür.

Politische Notizen. Die Rechtsvertreter sin Liebknecht-
Luxemburg - Prozeß erklärten , die Teilnahme an den
Verhandlungen vor dem Kriegsgericht abzulehnen , weil ihrer
Forderung nach einem revolutionären Untersuchungsausschuß
nicht stattgegeben wurde . — In Berlin und Hamburg befassen
sich die dortigen A.» und S .-Räte mit der Errichtung von
Kammern der Arbeit für die dortigen lokalen Wirtschafts¬
bezirke. In diesen sollen alle Berufe vertreten sein, ihr Tätig¬
keitsgebiet ist noch nicht näher formuliert . — In Spaa teilten dis
Amerikaner in einer Rote mit, daß -um Heimtransport der
deutschen Gefangenen in amerikanischer Hand bereits
alle erforderlichen Vorbereitungen getroffen seien. Die deutsche
Negierung brauche, wenn der Zeitpunkt gekommen sei, lediglich
den Bestimmungsort anzugeben . — Nicht in Berlin , wie irrtüm¬
lich gemeldet, ist ein Buchdruckerstreik ansg «brachen, sondern in
Stettin. — Amtlich wird das mitgetcilte Ansuchen Wil¬
helms, in Cadinen wohnen zu dürfen , dementiert , was natür¬
lich garnichtS besagt. — In Königsberg wurden bei der
Maifeier zwei verhaftete Kommunisten durch die .Demonstranten
aus dem Gefängnis befreit . — In Sachen der hier wiederholt
behandelten Angelegenheit des seinerzeit durch ein deutsches
Gericht erschaffenen englischen Kapitäns Fryatt teilen
Eduard Bernstein und Oskar Cohen mit , daß sie als Mitglieder
der Kommission, die den Fall zu prüfen hatte , den Eindruck ge¬
wonnen haben , daß an Kapitän Fryatt ei» nicht zu entschuldigen¬
der Justizmord begangen worden ist. Weiter heißt eS : „Ueber
die unanständige Eil« bei der Srschießu >̂ des Kapitäns Kryatt
feines Vaters von sieben Kindern ) gab es in der Kommission
nur eine Meinung .

" — In Hamburg ist gestern der erste
englische Lebensmitteldampfer mit 2590 Tonnen beladen,
eingetroffe » . — Ans Braunschweig erfichren die P . P . N. :
Hier ist alles ruhig . Die Entwaffnung des flachen Sand »S, die
vom LandeSjägerkorpS eingeltttet wurde , geht glatt vonftatten.

Nrrs «« P« wett.
Geschichten aus Plötzensee. Berliner Blätter berichten:

Klatschereien aus dem Strafgcfängnis Plötzensee kamen bei einer
Verhandlung zur Sprache , die gestern die zweite Strafkammer
des Landgerichts 3 beschäftigte. Wogen angeblicher Durch¬
stechereien mit Gefangenen waren der frühere Gefängnis¬
inspektionsgehilfe Ulrich und der Aufssher Klenck angeklagt . In
das Strasgefängnis Platzens»« wurde im Jahre 1917 der Kauf¬
mann Max Fröhlich zur Verbüßung einer Reststrafe eingeliefett,
von Ulrich aber wieder entlassen , weil dieser dir vorgeschriebenen
Formalitäten nicht für erfüllt anscch . Fröhlich hat sich aber nach
zwei Tag « , zum Antritt der Strafe gemeldet und bekam seine
Zelle angewiesen . Bei Fröhlich wurden nun bei einer plötzlichen
Revision seiner Zelle zwei Stücke Wurst , zwei Stück Speck und
ein Stück Schokolade gefunden , ohne daß herausgekommen war,
wie diese Dinge in die Zelle gekommen waren . Durch allerlei
GefängnisAatsch wurde dann verbreitet , daß die beiden Ange¬
klagten mit diese« Schiebungen in Verbindung ständen . Ulrich
kmupste in der Verhandlung m großer Erregung gegen diese
Anterstellung und . schüttelte ein volles Maß vo« Entrüstung «>«d
Verdächtigungen aller Art auf die Verwaikrna des Gefängnisse ; ,
den Oberinspektor und Oberausseher aus . Sr behauptete , daß
« an »us verschiedenen Gründen Intrigen - egen ih« gesponnen
habe, daß in Plötzensse ein völliges Spitzelst,stein sich geltend'
mache, indem einzelne Gefangene die Mitgefangene « aushorchen
und beobachten, um dann durch Angaben bei dem Oberaufseher
sich «in« Verbesserung des sehr schlechtenEssens zu ve«dienen . Er
behauptete ferner , daß in Plötzensee i« der Küche sehr gestohlen
und ein lebhafter Handel mit Lebensmitteln betrieben werde.
Sm Fröhlich war ein ganzer Sagenkreis gewoben, man nannte
ih« nur den „Millionär "

. Fröhlich soll damit geprahlt haben,
-ätz er Butter , Fleisch und andere schöne Dinge in seine Zelle
geliefert bekomm« , daß er 890 Mark hingegeben habe , um mrt
Beamte » gemeinsam « if Rennen zu wetten . Bei diesen Mit¬
teilungen sollen die Kamen der beiden Angeklagten genannt wor¬
den sein. Der Zeuge Fröhlich bestritt , - atz ihm jemals von einem
der Angeklagten irger^ etwas eingeschmuggelt worden sei, wäh¬
rend er eS bei « irre « von eins« Oberbeamten aufgenommene«
Protokoll zugegeben hatte . Er behauptete , daß er diese proto¬
kollarische Aussage unter dem Druck der Verhältnisse abgegeben.
MS die wenigen Lebensmittel bei ihm gefunden wurden , sei er

rWbar angefahren worden , er habe sich ansziehen « äffen . Er
ei dann i» eine dunKe, enge Zelle im Keller gebracht worbe»,
ie dazu benutzt werde, um Schwerverbrecher zum Geständnis zu

bringen , wen« sie Verstöße gegen die Disziplin begangen haben.
Um sich aus seiner ungünstigen Lage zu befreien , habe er den
Namen Ulrich genannt , weil er gewußt habe , - aß dieser sich bei
d«r Verwaltung mißliebig gemacht habe . Richtig sei es, daß er
bei « ine« gelegentlichen Gespräch »nt Ulrich diesem in Aussicht
gestellt habe , ihm ein« Stellung zu verschaffen, da er Haupt-
beteiligter an drei Werken sei . Der Zeuge Hölscher bekämpfte
die Her gegebene Darstellung . Rechtsanwalt Dr . Frey be¬
hauptete , d<ch ei« von ihm nsmhaft gemachter Gefangener eine
Woche lang in dieser Zelle habe znbringen müssen, um ei« Ge¬
ständnis von ihm herauszuholen . Rechtsamvalt Dr . Puppe
wandte sich gegen das ganz« in Plötzensee sich zeigenide System
und behauptete unter anderem , daß gegen den Direktor Muntau
ein Verfahren schwebe . Der Staatsanwalt beantragte die' Frei¬
sprechung. Rechtsanwalt Dr . Puppe gab sich hiermit nicht zu¬
frieden und beantragte für Ulrich auch die Uebernahme der
Kosten der Verteidigung auf die Staatskasse ; dasselbe beantragte
Rechtsanwalt Dr . Frey für Kluck . Der Gerichtshof entsprach nur
dem letzteren Antrag und sprach im übrigen beide Ange¬
klagten frei.

Lockmittel für Hausbesitzer . Der Lichienberger Anzeiger vom
4. enthalt folgendes Inserat:

Mn IV -Pfund -Räucherschänken als Belohnung
'

-bei
Kontraktabschluß einer 3-Zimmerwshnung mit Bad , bs»
Wshbar am 1. IM . Angebote unter . . . ufw.
Mit Schinken färigt man Hauswirte ! — Wieviel der letztere«

mögen jetzt woP , Mfttrn auf die „Belohnung ", Himmel und
HWe in Bewegung fetze « , einen alten Mieter hinäuszugrcmle « ,
um dafür den offenbar in Hett schwimmenden Schinkenspender
zu ergattern , — der dann seinerseits vielleicht schm wieder
„fli

^
t ", wenn ein anderer mit einem halben Schweinchen

Höllenmaschinen . Von den Neu Yorker Postbehörden
Wied bekanutgegsds «, daß in Postsendungen siê ehn Höllen¬
maschine« s« tdem wMsd -r« , die an hochstehende Beamte , darunter
KabineMwitgsieder , adressiert waren.

Erdbeben . In San Salvador hat am 28. April ein Erd¬
beben stattgsffinde» , welches so stark war . Nie das im Fahre
1S17. Es wurden 7S Personen geltet und über 590 verletzt. Die
Stadt ««d die umliegenden Orte wurden schwer beschädigst.

I « Askohama zerstörte sine FeuerAbrunst Wer 1898
-LärM »; der Schade» ist außersrÄeutlich groß.

dl!

SS,

« st W M- W -ch- » « M W
demnächst erfolgende A-uspräguirg republikanischer Münzen »«ge¬
kündigt . Wie die Pol . Inf . hören , kann an eine Rengsftaltunz
unserer Gold- und Silbermünzen schon deshalb vorerst nicht ge¬
dacht werden , da ihre Neuprägung infolge des niedrigen Stands»
unserer Valuta garmcht in Frage kommen kann . WaS die übri.
geu Münzsorten anbetrifft , so ist cm die amtliche Stelle bisher
«nre Anregung nur dahin ergangen , die jetzige Antiqnaschrist
durch deutsche Schriftzeichen zu ersetzen. Erwägungen über eine
Umgestaltung der niederen Münzsorten durch Anbringung repu-
Äikaittcher Enblerne sind zurzeit nicht im Gange.

Lite * «** « * .
Bon der Re««» Zeit ist soeben das 6. Heft vom L. Band HÄ

87. HahrgcmgS erschienen. Aus dem Inhalt des HefteS hebe«
wir hervor : Di« Bufklärnngllaobeit der Part « , von Wichel«
GuSke. — Da - Gstfensyndikat ist reif ! Aus der deutschen Kriegs¬
wirtschaft , von Otto Lindner . II . (Schluß . ) — Parteitag und
Parteiprefse , von F . Thienst . — Die Verbrancherkammern aus
dem Marsch«, von Paul O «streich. — Neue Schriften zum Völker¬
bund und Völkerrecht, von K. Vorländer . — Literarische Rund¬
schau: Professor Dr . v. Rotthafft , Geschlechtskrankheiten und Ehe,
von Dr . B . Professor Dr . W. Prion , Steuer - und AnleihepolM
in England während des Krieges , von Li . Georg , SimmÄ,
Lebensauschmrnng , von A. B . — Notizen : Deutschtum und
Menschentum , von Karl Vorländer.

Die Neue Zeit erscheint wöchentlich einmal und flt durch
alle Buchhandlungen , Postanstalten und Kolporteure zuM Preist
von 6,59 Mk . das Vierteljahr zu beziehen ; jedoch kann dieselbe
bei der Post nur für das Vierteljahr bestellt wer» »« . Das ein¬
zelne Heft kostet 59 Pf . Probennmmer » jederzeit zur Verfügung.

Der neue Quickborn. Ein,Klaus -Gr »ch-H »ff ihrer Zeitschrift
Ouickborn läßt die Vereinigung Ouickborn zu Hamburg soeben
dem Groth -tzeft ihres UnterhaltungsblatteS Plattdütsch Land un
Waterkant folgen . Es enthält als Hauptbeioag die von dem vor¬
züglichen Groth -Kermer Dr . Fr . Paultz -Kiel , bei der Ham burgi¬
schen Groth -Hundrrtjcchrfeier gehaltene j^ attdrutschc Festrede mit
ihren besonderen Hinweisen aus di« unbekannteren Werke des
Ouickborn-Dichters . — Land . phil . Claudine de l 'AigleS teilt
«mon Brief Grvths aus dem Fahre 1853 mit . — Professor Dr.
Ziefemer widmet einen Nachruf dem kürzlich verstorbenen Robert
Dorr , für dessen Wirke« einst auch Groth » arm eintrar . Fort¬
setzungen finden die Sammlungen der plattdeutschen HeereS-
spvache und die Betrachtungen über plattdeutsche Kriegsdichtun¬
gen. — Eine reichhaltige Rundschau, eine Sprachecie, Theater«
und Buchbesprechungen sowie Mitteilungen aus dem Vortrags»
ivesen der Vereinigung Quickborn ergänzen den Inhalt d»S
HefteS, daS der: Mitgliedern der Bereinigung Quickborn kostenfrei
Kugestellt wird.

Scheideman », Der Aufstieg eines deutsche« Arbeiters . Pr «P
1 Mk. 1V19 , Berlin SW . 88, Verlag für Soziaiwifferffchaft G . « .
b. H. Unter diesem Titel bringt »er Verlag für Soziakviff « ,-
schaft eine Lebensbeschreibung des deutschen Mnisterpräsidenten
Hexans, die in und außerhalb der sozialdemokratischen Part«
Interesse Nachrufen wird . Die Schrift , die den Genossen Erich
Kuttner - um Verfasser hat , bemüht sich, nicht nur das rein Per¬
sönliche, sondern das Typische und für die Arbeiterbewegung be¬
deutsame aus Scheidemanns Leben zur Geltung zu bringen . Die
weitere Darstellung ist gewürzt durch die Einführung einiger
Aufsätze aus Schcidemanns eigener Feder , welche die Darstellung
beleben. «

Die Planeten km Mai . Merkur: bleibt unsichtbar.
Venüs: die Dauer der Sichtbarkeit beginnt lai^ sam wieder
abzunehmen , beträgt über am Ende dieses Monats noch nahezu
8fi Stunden . Mars: kommt am 9 . dieses Monats in Kon¬
junktion zur Sonne und bleibt daher unsichtbar . Jupiter: fft
am Ende dieses Monats nur noch fünf Viertelstunden vor seine«
Untergang im Nordwesten sichtbar. Saturn: die Dauer der
Sichtbarkeit nimint weit« ab bis auf 2fl Stunden am Ende die¬
ses Monats.

Deutsche,
UMtzt rm sesWem Mb« Mt
I« b« Ans»-« sei» ?. bir IS. MI!

Airs de«« 4-M<etersek*et4lviert.
Alle Geldsendungen , Abrechnungen sowie Markenbestellungo»

find an den Kassierer B . BehrenS, Nüstringen , Edo-Wiemken-
Straße 6 S, Telephon 1151; alle übrigen Bestellungen aus
Bücher, Matemasten usts . sowie sonstige Zuschriften und Zu¬
sendungen an JuttuS Meyer, Rüstviugsn , Peterstratze IS,
Telephon 645, zu richten.

Arbeit« «U Handwerk« all« Berns».
Beachtet bei Euerer Arbeit im Interesse Euerer Gesundheit

und Euerer Familie die Arbeiterschutzbrstimmungen aufs genauest«
und dringt aus deren Jnnehaltung . Das ist nicht nur Euer Recht,
sondern auch Euere Pflicht!

Rechts-AliskunstssteSe Ror-enhM
Genosienschaftstzaus Schulst»aß« 1« I Etag . Zimmer Nr . 8.
Unentgeltliche Auskunft in sämtlichen Rechtsfragen an §
jedermann . Unfertigen von Schriftstücken usw. ufw.

Sprechstunden r Mittwoch und Sonnabend von 7 bis 8 Uhr abend«

» «werischaftlich-genosst»
gastliche Versicherungs-

Aktien . Gesellschaft, Sitz Hamburg. 1 . Abschluß von Kind«
Versicherung; 2. Versicherungauf Todes» und Erlebensfall ; S . Spa«
Versicherung . Nähere Buskunst durch die Nertrauensnsikmer und
di« Rechnungsstolle. Die Rechmmgsstttle befindet sich t« Sekretariat
des Konsum- und Tpauvooch «« für Rüftringrn und ttMO-c
Wttheimshaoener Str. LS/S 4. NsSsft,« von 4 — 7 Uhr nachmittags

Ubabschlüffevo» F euerserstchsrungensd̂ t

Mit« ! WerWrEire ZntWAtjM!
HvchwuGee.

Dienstag , den 8 . Mai : Vormittags7 .25, nachmittags7 .49

Vsrcmtw . f. Politik , Feuilleton u . - . «Ugsm . Beil : Josef Kliche , A
- ldenb .-offfr -ss . Angetsgenh . u . Aus 'Stadt u . Land : Oskar HünlE-
Berk « : Paul Hug , Druck: AÄrl Hug u, Vo., samt!, rn RüstnnsSl,



N«Wt BekmtmHmza.
E» Wird daran evdmert » datz die den Steuer»

Wichtigen zugrsteliten Formulare für die Steuer¬
erklärung spätestens Äs »um 1«. Mai d. I . ausge-
Mt auf dem Amte, PÄerftnche 88, abgegeb« , wer.
tzen müssen. MS zum gleichen Tage sind von den
Arbeitgebern die von ihnen geforderten Lohn-
augaben auf dm gleichfalls MgLÜeStea KorunttEU
z« machen.

Bon Steuerpflichtigen » di« stchttge dienstlicher
oder geschäftlicher UnaLkärrnnliePeit verhindert sind»
jh-s Gi -eue-rerklärung in den Msrchstundm de»
Lntts (8 Lhr vsrmMag » ÄS 8 Lhr icachattttag»)
^ b-sg -hen» werden am 8.» S. und 10. Mai auch in
der Zeit von 8 Uz 7 Uhv nachmittags St «W « ML-
.« mgen errtgegMrganommsn.

Küstr -i « s « n, den 8. Mai ISIS . -
Der Dorfldesd « des SchLüuna ^mKMsflsS

der StadtaemriudrRüstrinacn.
vr . Hill «, er. _

Die Verstmeruuader Hmede.
E» wird darauf hingewielrn . daß di« für da«

tEtenerfahr 1918/19 in PMringen zur Ver¬
steuerung «» gemeldeten Hunüe, die inzwischen ab-
^ schafft oder «» hondm gsksmmm sind» fwsttt die¬
se« noch nicht geschehe» ist. ÄS »»« iS . R . im
Lteuerk -uvea » des StadtmagiftratS , BiSmowkstratzeE — Ummer Nr . 7 —, abzumstden find . Für
Me bis zu diesem Termine nicht abgemeldeten
Hemde muß die Steuer weit « gezahlt werden.

Gletthzttttg wird darauf aukmercksa« gemacht.
Laß die neuen Hundesteuern , rrke» für das Jahr
1N19/20 bis zum 16. d. M . vom Steuerlnrre ^u ein-
zufordern sind. Die Befiher von Hund « l. die bis
zu diesem Termin eine Ttsuenuarke nicht «ina «.
sordert haben , « ach« , sich nach da» sachlich « , Be¬
stimmungen strafbar.

Rüstrtngan, den 1» Mai INS,
« Stadtmairistrat.

> Vr . stell erhoff . !
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- ^ Milckchestellrr««.
Die Destellabschnitte der « ollwrlchkarten , Gmr-

bermilchkarten « und Magermilchterten find bei
-den MiichhSndfirn und MttchpcrlcmMtttKn bis

DteuSta » den 6. Mai ISIS
zur Anmeldung «rbsugeben . Wer nicht rechtzeitigdie Bestellabschnitte abgibt , hat zu gewärtigen , daß« für die erste Woche der kommenden Lieferun
stesode « st Milch nicht beliefert wird . (1Di« Milchhändler und Verkaufsstellen haben die
angenommenen BestellaHschnitte nach Dorten ge¬trennt , mit einer gerumen Zusammenstellung überdie einzelnen Litermengen , in der Milchkontrvll««m Mittwoch den 7. Mai und D >« n« erLtagden 8 , Mai abzugeben.

Aum RcrchwerS der erfolgten Leftellnug Hst der
MstächSadler die Wochenmarkea der Lunden obzn-fiemprln.

Di« RMHLaser find am Mtt -taosch -chp» 7 W»iw»iDv der « rttknrt »»a«- gMhe! ve» 1 « ff »b
Sefchh - ssen. (1SW

Stkdtm aaiftrat R üstritraru.

L»str» ö« itdekh«tzM »ua.
Dtt Befttllabschnittr der am 7. « «StzogeSe-dy , starten find in der bisherig « , Weise wie fslAÄS Sonnabend den 1«. Vtai ISIS

(1S74
bch d« e Wstst» r, S» » A«« ff »vroh-

üäckerst, gtt i!» «» äckk ^ , « ad den «Verkaufs¬
stellen,

fite Butter bei flurtlichrn Kmrfleuten und den Ber-
kauststeL« , der Molk«« « Reuende,

!sttt Lotste »od L^ eplstai tt tt 1—13 sowie fürdt « Stnfuhrznsatzkarte« Nr . 1—4bet sä « Küchen GefchLstsieuten,
Kt Liste fNr . 18—18) bei dsn V« kna»fsfiellen des

Konsum- u«d Gb« we« in» Ridstttngen u«ddsn B« <-« f»fieSen der Rotte « « Rmreude.
Vst» dt , Einfuhrzusatzmaren /l —v bgjden Schlachtern.
. Eist gesaurmelisr . M 108 Stück gemstwost« Be-
WbchfchEe find « n den Schchiiftsleud«

«« DienSttrg de» Ilt . Mai
WarenberteikungSduremr , . ,von den Schlachtern ' ^

am Mittwoch de» IN. Mick
^ der Zentral schlachten« achzugeben.

D« nächste BrotkartenauSgabe findet am Mitt»
chden 7. Mai ISIS , nachmittags von 4 ÄS 6

sämtlichen Svcmgekischen Balksschulen statt.Mit den Brotkarten werden die LebenSmittel -,
^ Ersch- »ab EinfuÄMsatzkartrn auSgegeben. Jeder*"rf die Karlen nur aus der Schule seines Wohn-
ArrkZ abholen . Für fode Nachträgliche Abfertigung
^ d eine Gebühr von W Pf . erhoben . Wer zurin den Schulen nicht folder kommen kann,

jemand schicken , aber keine Kinder unter 16
fahren . Die Karten sind sofort nach Empfang in

betr. Schulraum uachsuzähl « !«» da Nachfsebe-
nicht »uerwnnt « erd« «. Vorz «,l^ e« find

A .Buttausweis «, «wf denen dis der Brot -,Meifih- mrd Qofiensmttteükarten »ermrrSt find. Die
7" nuhrzufahikart>e wird für die auS dem AuÄaude
^ geführten LebsnZmittel auSgegeSen. Der Tag
^ Ausgabe und die Not dsr Lsde«SM«ttel w« d«m^ ders bekannt gegobeu. (1»W
- ^ KviensversoecNm aSsMt M Sn « M-
. Die Stundenpläne für di« gewerbliche Fort-

für dag Sommerhalbjahc IMS liege«
der Bttteifisi « , von heute ab auf türm

Ummer 3 aus . Die Auslegung er«
Stelle der WekcmntmschMtg ÄS Plans »,

lh -el mshaven, 8 . Mai IMS . (IMS

Kart eilt.

Itzr ^ DirLKH vom 4. d. M . ab wird der P «M
Ue ^

k^ rbrst , 2KM Vrcrurm, auf 1,57 M . fest-

^ ther «r ^ ^ u , de« 4. Mai WK.

7
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MnmÄsSM.
Die nachstehenden Fir¬

men sind für die Ausfüh¬
rung von elektrisch . Haus-
instMattonen im « uschlrch
E dar städtische« MriA.
tllwwsrk Rüstttngen z,mo-
layen:
ALgemoine Elektriziläts-

Grsokkschaft.
ha»»« , PrI
Gtrake LA.

Beck, Rüstrfi ^ m, Rov » --
stratz« K.

Binarsch Nachfl., RtWri «.
gen. NSrsenstoccheU.

BL,k « . Mrswmgeu. Kvi«.
dettkeustratzr IS.

Brandt , Rllstr ^ August-
straße IS.

Kwnuer , KSstodM« »18« «
msr Strotze Sri

Buß , « kfirMgen, Mit -1
schorlichstr. 18.

«Sdon . W »fAkingeu »BLcsew
strotz, « ».

Sfiktr tjttLttamwk Mst-
rings «.

tzarnw , Wilhelmehuvon»
McwW -r IS.

ttuhtmarm , WGHol« «-
ha»»u, Am
Platz-

.fiutMa , stfistrinzen , Bio«
nwrckstratze 28.

Rordhsustti , RSstrÄgs «,
» »chonstr. 112.

stcrschle , MllhclmahiWMi.
Kitt « » ttatz« 81.

« ttnsch. Rüstttn » « , Ge-
nofstnfckwstoftr. 1 >^ -

Lchnewt L La , Bfistoiu-
geu. G« erst»atz« SS.

Siemens »Schuckoöt-W« k«
Wiihttmshaven , Vik»
toriastoatz« 78.

Show « , RLstcu, Mhstl»
stoaste « .

Womottch , RSsttingen,
Wn ^ nstratze 38.

Zahn , MstttinLo »,Müller-
strotz- »K.

S . » « M « , Wststttws.
hcvoe« , Pottrsttatz « S.

Beteiebscuut
doe « todt Slüfi oiw gou.

ZSWM sik NmNe.
Infolge der am 1 . April d. I . eingettetenen Frachterhöhnng seitens der Bahn , sowie der Preiserhöhungdes Braunkshlensyndikats und der fetzt bervMgten erhöhten SSHne der Trsnopsrtarbettdr hat sich ein«erneute Festsetzung der Höchstpreise für sämtliche Brennstoffe notwendig g« nacht.
Es gelten demnach nachfolgende Höchstpreise:

Bezeichnung d« Brennstoff«

Eiform -Brtketts . . . . . . .
Anthrazit Nußkohlen I, ZecheLangsn-

brahm , Gattfttod Wilhelm . .
AnErnait NuhkobionI AechoilloÄiuil

Paul
Hoinrich Ludwig.

« sthrazkt Nußkohlen II, Langen-br-ah« , Sattfrfid Wilhelm . .
Nubkohirn N, Paulinr

Psertinsfiefien , Heinrich Ludwig
Anthrazit lll . . . .
Kaki . .
Loks H » . . — . . . . . .
Koks lrl . . . . . . . . . .
Mtttttdenlsth « «stmmrsPstnhkikstts
Hcwtchronstbohl« ab

ab
Waggon

per Zentner
frei vors

Haus!ab Lager

S.7S

4.M

4.10

4.60

Dich« Preis « sind Höchstpreise i,
Bttanntmochung vom 14 . September

4.15

4.60

4.66

5 .60

4 .S6

4L5

4B5

S.S5

frei in«
Haus

5.M

5^5
SIS

SIS

671 .80

751»—

7L2-

S17-—

7S7.—
732.00
7g«.—
8S2.—
788-
625.50

803.70

WZ.M

884.»

SIS»

929.20
864.»
SS6Ä0
« 2L0
918.86
737.70

1S44 betreffendden gesttzkchen B,stim «« mg»n bestraft . Sin« Eni
steht den HSndlwn nicht zu, da st« i« dtt » ststgchchfi « ,

5. « ai 19« .

» chetzos vom 4 . August 1914 in der Berfossnug der
d Höchstpreise und werden Zuwiderhandlungen nach

nng für Benutz« !^ v« , Sllcho, od« c ttsrb « ,
« st »MM «, fit.

Nßstringeu ^ TtihefiTwhavrn. d«

Dev Metz- iNvtztzt -e» rvUtzchl «e»H«

MM
! «Wi-Ukll !.

^
Lottflws«

z« sfiaapt- und
Gchlußzichnng

! »om 8. Mai bis!
S . Im « .

V.
Mg io» z

8ekv 1tt «i's
TR ^

u . desfinOwostM.
H . L. »arm «, At«. -
Geschäft, «fiSker-

straß« 81.

» I
« lmnwrk»hl L 10 Pf.
« . Loht . 6 .
Mrfin , . 5 .,
WtttzkoV . 5 ,.
Spitzbchl » b „
Salat . 2 .,
Kohtwcki, blau

^
echt rotstietta,

starke Klump« ,.

-c'-?

srwi^n.j^ft«ch»

««

und aste fiÄchfi« , Ver-
sich«*,« - »» 8»»7

Tel . 408
Wev- sl

Msthttnitth , Bschsnstr . 4,
go^ nüb « O« » . Äaud«»«-

8 « verkaufe ».

Lccha « st Umbau , 2
sel , Salsnsche « ,! . Tisch,
SÄHle , usw. , Kiüsdeno-
ware, nicht Kttwsucht.

Acsttt», Rsstrchttatze 2.
H . Lfike« . 1884

fMrl -dlltt
dEitz . Ford . TivsPEotLÜstL8 20. Ak, .

' ChattatteaÄwg 4.

MÄdMLeZ LtLENÄdckSWL

KohsMSkl-

KW WW . «sd « -« ix
Ksmr . 4LSS PastfachW
WtttMssSMvch « » an-

M 88

Kst̂ ftrmtze
Mvch- eche
KttEfifvatze

MichcherlNfKstze

me DtNstch»

Michte
M
Nsrre
Nordftratz«
Pm -kftrn^

« so»
RÄftrmgee Mrich»
Gllhmbvöeih«
Nch >uitz

WMftnchr
WÄHsstustzr
SM ^ Ltmsg

H«rdiEre
Aeermr

AMronatse
Gökerftrotze-71 . Fernsprecher 136.

. Gtvsthe

s« WS

AuktLott.
ÄlastzchM« tz- M L Wfia4 l» » M» 0 Atzst«d, V
anfangend , werde ich im Rathschen Lokal»
Scke BSrste« - mrd » ttkcherstichßr. RüKringe«
fo

lgeud^
Ecbche« , beilS «Ms LW -b»«<ch cm lützsttt

bestehend aus : t Nttfett , 1 Gläserschrank,
t v « s »ÄchkM Kr 14 Pm -fone « , « E4SH.
len und 1 Ga «üch« tttfch, tadellos echoti« ,.

2 MtzM M
und zwar : 1 Jfiu-nd und IL -Mttm
IISxl ^ S r» - ootz,

1 sehr feines echt mccha- oist GH « «stkWl« ll>n»»o»
ptzs», « . Platten , peachtuosti. l^ ng, z Lhaist-
longue, 1 Spiegel « st - ttchl. Glas und Konstfie,

Wcmduh*. uphswsre SteSew-1 Flueaaedorebe , I !
und fificheüstfch«, 1 H
Ottg -cnäld̂ 3 « ettfb

« Mesre
« Älnifi i

Ottg -cnäld^ 3 « sttftttlen « st
»»«st. Bette «, mehE «ff . und HStt. Kjwdepbttb.

zweitür . Kleiderschrcmk.stesten, 1 etntür . und 1
2 Waschtische mit Marmor,
Schrttbtischaulatz . 2
masthstw. 1

mehrere Spiegel , 1
*««»- >
>Wch 1

Gkkffchpottie« n^ Gcwdimn .
' Ŝtöw «, 3 '/» m Kolos-

läufir , 11 AoÄikchee, 4 '
-!» m , 1 Kokosmatte , 1

mst
b«

t ), 5 uwü . Dockm, 1 Post « , Japanische«
dMwue , Ampel», « kbin «mf Hott ze-

chstu Aewen-
oreü, «Wik
en u.

rmv̂ Vfistŝ ui
als « E
arberttt,
dttk « , l

k^ mdotine
'
,

oeefildevte MeSer und
6 Pech« « «, Psrzech«« - und ÄrHtaKsächm, W« ad-
telür , 1 led. Änabenwnye », mohre», chM rtsch«
NttsuchttmgolS « »« -, mehr . M . Damen » u . Herren-
uhre«, 1 veeg- H« »enuhr , fttn « Damenkkeider in
Seide und West« , Herrwumz - g«. einzelne Jockei«,

1 HoptzÄse . 1 gew. Geig«,
ch Kabeh 1 Kuflreseroie« sfir

stücke als Mantel, Jacketts, Hofen, Umform-Ne-
genmantel, 1 led . Schreibmapp«, 2 neue Weiu-
schränke , 1 gr. Tafeltuch für12 Personen, Wagon¬
decke fSpritzleder) und versch . andere Sache»

öffentlich mefftbieteud »echteig « «.

Auktionator ter Veen
Wilhelmshavenerstr. 23 . Telrphon1828.

Sozialdemokr. wahlverei«
Rüstringe « » WithelmShave « .

Wir suche» zum sofortige», Antritt einen

Grtsfekretar

KMW
im derMtttekpurckt
Stobt . « Ü äro«« Em-

ist krankheitshalberzu
besonders günstigem
Preise bei geringer
Anzahlung zu ver¬
kenne» d« ch sßSS8

NÄIW».
Auktionator.

rstr.71.Fern»« S.

W - Wl Z
WWW-

«n guter Lage , mit W
Z Stnfahrt , Hssronm A
M tmd Wettflatt , zu» §

Puttfe -xm SÄ06 ttb. ,
Anzahtung gering . A
Gut « Versicherung. L

Näh« « durch W
- Affkt.
8 Markfftt . 631 . »
8 » s « As » » » » » r » »«

>1
^

Dehettt stach den BH8 « M « ge» des Bsrttst«
^

« ^ Amgen find bis efiffchlletzlich 10 . Mat
m» den Vorsitzenden Hermann Dood, RSftrütgen,
Peterstraße 74, einzureichen. slsSS

D « Bm -ftkmd.
Gesucht auf sofort ein freundliches LLWemdtLS

jmsesM - es
zur SMtz« der Hausffou und zum Bedienen der
Göst« fSr ein größere« Restaurant.

Zu melden beim
AAS AvVchkcksttMäihfivPr«

des AmtsverkMdes Vvrei i . O.

Metz« « flotte

WM »!
s' stzen unter gü»sti-

zum BMemf . sls
Mheres durch M

Z Aiikt . rvLLts L
W« «str. 681 . «

Kleineres s1S77

an guter Lage, bei i
gettuger Anzahlung.
Aa» H«uo bchlstst

s « ukt . Witte

ZteümHeWWk
findet dauernd « Beschäfli-

Berhettatrter wird

SttllmachenHtt ?I
"

^ « «r.
Zu melden: 1828

« ofifft- uachweff S » «r.

Zvffchcttttch«.

Satllukhrlütz
sticht slSSS

Ascha « « Witte.

Gesucht sof. saub.
6 ottt8ttieoo

ISLöj oder

LMNÄAv
! nach der Schulzeit,
geg. hohen Lohn.

H. Fahrenfeld,
Seidenband - und

PuchgeschSft.

LeM-
Kestbchtfltr « ein« Schmiedeu«d Schlosserei. stSSS

Fr. Jcmtzen, Schaar.

Lu
«ach der Schulzeit gesucht.
MaTKeaH « S8 , « . l.

Gefacht ein

Müdche«
vormittags s1980.

Ktztt»»» ESAdch«,
kM»» « ßstuche Wfip Z . tz.



2N>

Sroß RMLr-LrrZSZr
— kersrnlSSS —

Ieäes ^ devÄ
^ rÄkanZ S vkr.

i ! M

MkWl
-

M«

DireMo « r H. Otz»erh-M«iS. Kapeklnrrist«« N- tzn Grinem»
^ i

8MMZr : SKWs »M1 . ^ 15. M . LWH8llhrstzeM: WS

MLUmi -lNIMU.
DienSta- , da» 8. Mai , abends 7^ 0 Nh«,

Sei Krtnunringe

Vevsonnnlnng.
— Lo «eS»»dnn »« r —

U . a « : Mr «chmWH v« n 1 . Quartal und Beschlutz.
Mer den von den Unternehmern gebotenen Lohn,

Keir » Kollege darf fechle« !
Dis Ortsvsrwaltmrg.

Die große Sensalion!

M
Ä

I. WMW
«« »» r . M»i »d

MMlsilUW » M W
Sanders Pracht ^ktaaen-Karutzell . Pörsch Mlluchner
Universnni : Auestellung von »lech. Äu« st« e .-fen :
Separate Ausstellung zur ' Heb« « der
gÄuudheit . Otd -n» A»ssssche«chl. Lrrmpes « atze»
Gtück»ead . Schiehbude ». Sptttchche« . Hhoto-
grapdie . Zuckerwaren. Gis- und WursKPnEon

Um gütigen Zuspruch bittet
1768. Der Unternahm «?.

Buddhas Gadsteetafelsagt di« Gegenwart und AnOnnft.
» vtzevde « dt« SÄ » «» PaGen -GesellschastHa«, Mdidlle- r

j Dev RSrrl^ hernptsttsnn osn NnotLsehen
Größter Lachers » »« l Originalposse . Größter Sachers »»« !

U Ked « r KEetss « « chmitrag 4 Utze:

Kmilim- vorsteSusg bei ermWglen Preisen.

ZllgMWltzkSKNiWn.
Montag a - end 8 Uhr Sitzung

im Partrchossaul Peterftratze . 1848
Das ErstkMrrn sämÄicherWttgiteder ist erforderlich.

DienStag abend S tthr Norssandsßtzung
im Partrrbureau , Peterstr . Vollzähliger Erscheinen
unbedingt erforderlich._ Der Borstand»

Le«!» LrMkk SchWk « i kl. FM
Wilhelmshaven und Umgegend.

Mittwoch de » V. Mai , aSend -S « Uhr

NWlcknchWMW U Me>MWrml
1 . Bericht von der letzten Versammlung.
8 . Antrag : Aenderung des Vorstandes,
g. Bericht des GeschLft̂ ührers des Transport-

aedeker -Besbaudes . 1SW
DoUzStzkiges«kfchainen dringend erforderlich

_ Der Vorstand.

Reichrbllnd -er
RriegrbeschS - igten usw.

Ortsg « LMe W'
.lhchwrhaven - Riistring ««.

Amt«. r «L »UUs 7.U W:
Mitglieder- Versammlung

im „Gdetwettz ", BS -fenftrah « 91.

lagliek . ^

Irrr

vös LsS8Zs E Es . 8 LckÄIAs

i » Kl Mminel

!L!

ZieLelhsLyxger HM
StSrtebesker- und Gdo-Wiemker̂ Diratz« .

1̂ Dnrrlrt kker 1
Zentral

— »rtrrS « ^rgr «»Sd «r «t«i» Xellrr —
Tel . SSL / Ink . ch«rl ktek - xu ^ Tr ! «Sr

'rätzHHr

u» lt Xnttrrch » errter ILLnstder

kr nr XsiLer > / Me LM « L«L

8 ^
"

im Friedrichshof .
"

M8

«-4

V . S.
Vanter Vürgergarten.

Vesitzer
Telephon lir ?.

Rnrt Dommeyer.
- Telephon ssd ?.

7bs»!sl
Ad» uds 6 Uhr:

Dor tzttn»»riMkche

k- G ?A
H!W

B« W»«rb ->uf von > i
bi« 1 und vo» 4 Uhr

nachmittag « an.
Tkeaterfernsprscher

Nr . 27.

» UaeL- attta «, r « n et—« vdr »

!
'D ktNKee ^ U<r«rT -er'jS

Liarmatiart relu . Lodoenitstkee
gnt «sp1Is «t» vier « n« i Vota«

'VekLLtade « Lctt ^ - trz,8LkEZ ^ "

ösparadchtuA «»»« : ürenretrah«
L « r ! kek « z-r».

L1EM fest!

Achtung!

alerarbellen
werden sauber und reell ansgefkhrt.

M. LLr» SÄ OriiLLGLLs Maker
1846s Men -ftadtgodenö.

Bllch ' - » «,-<» nur DsuurrsLag , 8. Mai,
WK.SLLLZ . UI von 1V- S Uhr

alte Gebisse,
-

LA
" * -

dtHettUpchts HE , WAHeßmShMtS«
Zimmer b, I . Etage.

3 «dk,sla» pr« 3'ch- dt« 1.L0 , Pl^Stift-
MtzU . und M .Zahn bk ^ 6.- . sI8S7
iln Gold und Platin HSHll « Tagespreis « .

pro « knsedk «.

WWW«

INorsLN Dienstag , den 6 . Mai 1515

I . Solisten-

Sonderkonzert
llusssfkhrt »cm dem N,»uftt«».EnIem!öi« des V. V.

RspeüimÄster O . StamK.
Mfsng r Uhr . Eintritt fr»i.

programM.

1 . VirövWWSmarsih
ans „Die foikunser * . Rretschnksr

r . Ouvertüre M „Uienzi" . . . . Ivogner
5. Slsvssicher Trmz Nr. S . Dvorak
4. IX. visttnÄsn-srt . Vertat

S-M Herr S . Miil . tz«g
s . UngarischeNhapsodieNr. r . Lts-t
6. Schwedisches Ranzen f. flöte Popp

SsW H-ssr U»mv> S«!d«l
Zk. SrsA« fnwtafis

ans Envailerw rnMcans . . . Ulaseagrll
g. a ) Nerdstflimmuug . . . . . . Lhamiaad«

d) „Iotameg "
, OrieataSsche

faatMe . Vnloktrew
S«W kl»« w»vt«»tNasl« «mtl Schinuce

Peer KWü Suite s . SNeg
fy . fantafie für Lvloson . Hatoorße«

Solist d-rr h-u-r MoNmoel
Hs. LAwchas Ns. I . . . . . . . . . lUonti

Nachmittag« ab 4 Uhr-

dte bsliedten Rnfsee - Rouzerte
G» ladet eLgebessr Ä»

ISA N« rt DsuMeyer.

. 'V-.chch?S

! V

KM

rr « OPrrf.
Am Sonntag sbeik

starb plötzlich und
unerwartet u»>s. I jeder
Kollege PS40

Nermann

v . 8ckooten
Wir werden ihm

ein dauerndes An¬
den bewahren.

Die ArbeitS.
kollege « d . Hafen¬
bau - Ressorts V.

Llisenlust
Göreepratze.

UMMẐ Wr
tzü !e Ms.

Es ladet freundtuhrt eu>

1 . ZMW M Lk !ssektzMM8
R« f. Herr Baumstr . Manrmen

2 . Besicht von der Koukevenz in Hannover
R -f. Kamera - Etlers

3. Verschiedenes
Pünktliches und vollzähliges Erscheinen aller

Kameraden ist unbedingt notwendig . st969
Dev Bsrftm 'd.

VeÜsMierbmd.
L « S Bmilfovto der Ortchgmchpe

WÄH«1^ havcn ist von jetzt an

IIr ». M8 <s
bei der EP »z»kaste MNtz ^ rrrstz ^ s»»«» .
, s7 lj Der Vorstand.

8tkUU »kI. I»>mWm
kk MtzMtkM e. L

rrsvdfe«

FreiiU , U» I M . UM » W.
im ^ » SedviÄtzshVfr

Vollversammlung
! . HWtWbMlsskHMlMMAöMr

- La «tö » rdnu » « r -
1 . Wonaisberichte de » 1 . und 3 . Vorsitzenden
2. Bericht über di« Tagungen der Hauptgruppe

am 8. und 9. Mai iA ! 9
8 Neuwahl oder Bestätigung drs gesamten

Haupt »orstande«
4. » « fchiedone«
5. Aussprache ikssv
6 . Schluhwort des Hanptgruppenvorstandes.

Für den HanptgtuKperwsrstand:
Hell. ^

Aanksaßung.
Für di« visien Beweis«

herzlicher Tetkeechms bei
der BeerbiMng «nseevr
Ksiuen Tochter sage« Allen
uusern herzlichen Dan ».

Kmarr te Mstche.

Kubas- aktimr Mieroffisittt
du Rkichmsrwe e. U.

Hantzttzv »»PP « Nordsee.
Kameraden , di« an dem am 1 Juni 1919 do

ginnenden Kursus für MMLranwärter an der
Verdan dsmilitLr>evn«chrte «fthule teilm-hinen wollen,
werde» aedett « , sich bei IhvE Manuetril zu m^ dM.

Diejenigen Kameraden , die au dem techntschkn
und kandwirtschastkichenLehrgaug teilnehmen wollen,
melden sich im Verbemd» bü>o, Zedeitnsstratze 6.

Mr bi« Kchwirowmissto « : .
Willach. _ i^

'
SehssLsn » . -

Dienstag , den 6. M- i ISIS, odendS » Uh« :

Wentl.
bei Gastwirt Schütt, in Heidenühle-

Reserent : P «rteisek « tSr der U . S . P . Tstz"«» '

Mbsiwr u«d Kwwe« eefchskü dr
tWH DK kMberutzr ^ . ^

saltWii
NM» Isis » M
Dis Arsis sivä p»ui in VMösnru

äZlÄZWsWMW^lz Wrj WLS"



^

« . SshrgmG.
Nr . 1S4.

M.D'-"- MSNStKg,

vM S . Mai LMS.

Asrs SL^ dL WLrd L «r« H.
Mstringen, 5 . M«i.

Eins «me Rsichsbn »kuote.
' In der nächsten Zeit kommt eine neue 60-Mark -Banknote

gur Ausgabe . -Sie ist in Mehrfarbigem Buchdruck auf einem
Papier hergestellt , das als natürliches Wasserzeichen ein über die
ganze Fläche des Scheines laufendes Sterndreisckmuister enthält.
Die Größe des Scheines beträgt 14,3 : 11,4 cm. Die Vorder¬
seite zeigt einen breiten , stark gegliederten Rahmen , der in
einem hellbraunen und eurem mittelbraunen Ton in Strich¬
zeichnung ausgeführt ist. Innerhalb dieses Rahmens befindet
sich m schwarzem Aufdruck folgende Beschriftung der Note in
lateinischer Schrägschrift:

Reichs b anknote
- Fünfzig Mark

zahlt die Reichsbankhauptkasse in Berlin
> gegen diese Banknote dem Sinlieferer.

Berlin , den 3V. November 1918.
Reichsbankdirektorium

Hubenstein v . Glasena PP Schmiedicke Korn Maron t>. Lumm
v . Grimm Kaufmann Schneider Wudczies.

Die Worte ,,-Reichsbantnote " und „Reichsbanldirektorium"
sind in deutscher Schrift gehalten.

Der übliche Strafsatz hat ebenfalls in schwarzem Druck auf
dem unteren Mittelfeld des Rahmens mit nachfolgendem Wort¬
laut Platz gefunden : „ Wer Banknoten nachmacht oder verfälscht,
oder nachmachte oder verfälschte sich verschafft und in Verkehr
bringt , wird mit Zuchthaus nicht unter zwei Jahren bestraft " .

Den Untergrund der Note .bleckt eine blahblaue Ver¬
zierung » in der Mitte ein weißes liegendes Eirund freilassend,
in dem b'laßblau die Zahl SO von gleichfarbigen Federzug -Zier-
limen umgeben untergebracht ist.

Dasselbe Eirund ist auf der Rückseite der Banknote fr-ei-
geblieben , um die Prüfung des Wasserzeichens zu ermöglichen.
Umgeben wird , dieser freie Raum der Rückseite von einem läng¬
lich runden Kranz , der sich in schwarzbraunem T»n von einem
hellbraunen Zierrcchmen mit strahlenförmigem Lichtstreifen ab-
hebt . Zwischen den Spitzen des Kranzes , zur Mitte über dem
freien Eirunid steht die Zahl 50, ebenso wie der Kranz in feiner
Linienzeichnung dargestellt . Reihe und Nummer sind unten
links und rechts vom Kranz in schwarzer und roter Farbe auf
die gelbbraune Zierleiste aufgedruckt.

Den Ehemann erschossen. Vergangene Nacht hat
die Ehefrau des Händlers Sndbrack im Stadtteil Schaar,
Schaardeich 14 , ihren Mann mit einer Armecpistole erschossen.
Die Pistole gehörte dem bei den Regiernngstruppen stehenden
Sohn . Nähere Einzelheiten über die grausige Tat liegen noch
nicht vor . S . führte seit langen Jahren einen sehr wüsten
Lebenswandel , unter dem die Frau schwer zu leiden hatte . Oft
kam er betrunken zu Hause und mißhandelte bann feine Fra ».
Anscheinend ist das die letzte Nacht wieder so gewesen nnb in
ihrer Verzweiflung hat sie , zur todbringenden Waffe gegriffen.
S . war früher Werkfiihrer auf der Werft . Frau S . wird als
eine tüchtige Frau geschildert, die trotz aller widrigen Verhält¬
nisse ihre zahlreichen Kinder gut erzogen und gehakten hat.

Die nächste Brotknrtenausgabe findet am Mittwoch den
7 . Mai 1919, nachmittags von 4—6 Uhr , in allen evangelischen
Volksschulen statt . Mit den Brotkarten werden die Lebens¬
mittel -, Fleisch- und die Einführzusatzkarten ausgegeben

Der Opfertag für die Kriegsgefangenen hatte , von bestem
Wetter begünstigt , einen sehr erfreulichen Erfolg . Es gehen aus
allen Kreisen der Bevölkerung noch fortgesetzt Spenden ein , so
daß die genaue Summe — bis heute vormittag waren 22 000
Mark gezahlt — erst morgen veröffentlicht werden kann.

Telegrammbcsteller werden noch beim Telegraphenamt
Wilhelmshaven eingestellt . In Frage kommen gesunde, un¬
bescholtene junge Leute mit guter Volksschulbildung im Atter
von 16—18 Jahren . Diese haben die Aussicht, bei guter Füh¬
rung später untere Beamte zu werden . Meldungen nimmt ent¬
gegen der öffentliche Arbeitsnachweis Peterstraße 63.

Leerzüge in der Zeit der Zugbeschränknngen . Die für die
öldenburgische Eisenbahn eingeführte Einschränkung des Per¬
sonenverkehrs wird durch den Kohlenmangel aus Anlaß der
letzten großen Streiks begründet . Es ist aber sehr verwunder¬

lich , schreit man uns , wenn der um 8 .46 Uhr ankommende
Zug , der an Lagen vor den Sonn - und Festtagen einläuft , in
einigen Stunden leer wieder zurückfährt . Da Sonntags für den
Personenverkehr die Züge außer dem ankommenden Zug um
18 Uhr nachts kein Zug eingestellt und sonnt Wilhelmshaven von
aller Welt abgeschlossen fit, wäre es wohl im Interesse der
arbeitenden Klassen, die doch Sonntags vorzugsweise nur ver¬
reisen können , angebracht , den Zug , der abends 8 .46 Uhr an¬
kommt, morgens um 6 Uhr fahren zu lasten , zumal damit durch¬
aus keine unnötige Verschwendung an Kohlen verbunden ist und
durch den leer zurückfahrenden Zug die Eisenbahnbehörden doch
einen großen Grinst an Einnahmen zu verzeichnen haben.

-s . Diebstahl auf dem VerpflegungSamt . Wie seinerzeit be¬
richtet, wurden vor einigen Wochen an der Grenzstraße erheb¬
liche Lebensmittelmengen beschlagnahmt . Der damals verhaftete
Händler W . und der Schlachter B . wurden sofort wieder auf
freien Kuß gesetzt, da ihnen eine strafbare Handlung nicht nach-

„Huweisen war . Jetzt stnd aus Anordnung des Untersuchungs-
Lichters in Oldenburg die Beiden erneut verhaftet , weil sich in¬
zwischen der Verdacht gegen sie erheblich verdichtet hat . Als
Hanptmittäter bzw. Hehler wurde « Kohlenhändler -W. , Elektriker
D . und der Obermaschinistenmaat H . Hierselbst festgenommen.
Letzterer war bei der Marine als HilfÄriminalbeamter tätig.
Sin weiterer Hilsskriminalbeamter D . ist flüchtig und konnte
bisher noch nicht festgenommen werden . Hoffentlich gelingt es
den zuständigen Behörden durch energisches Zugreifen , die
hiesige Gegend von den zahlreich vorhandenen unsauberen .Ele¬
menten zu reinigen.

Polizeisache. Auf dem Poiizeiamt Wachtelstraße wurden
zwei Enten als geschüttet angemeldet . Der Eigentümer mag
seine Ansprüche dort umgehend geltend machen.

' S
Vorträge , Theater , Konzerte und sonstige Veranstaltungen.

Im Metr '
o Pol - Theater wird gegenwärtig ein Pro¬

gramm geboten, das an Reichhaltigkeit und heiterem Unter¬
haltungsstoff nichts zu wünschen übrig läßt . Neben einem ur¬
komischen Duo , dem ausgezeichneten Humoristen Jean Greverff
und dem Kölner Possenquartett Hans Müller ist es besonders
der Jllu -sionsakt Buddhas Geistertafel , welcher das Publikmü in
berechtigtes Erstaunen setzt . Die Aufmachung ist frei von allem
phantastischem Aufputz urck Geisterspuk, so daß auch zarte Nerven
den Vorgängen auf der Bühne mit Interesse folgen und sich an
dem Gebotenen erfreuen . Wir verweisen auf das Inserat in
heutiger «Nummer.

Fedderwarden . Freitag fand hier die erste Sitzung des
neuen G e m e i nd e r at e s statt . Nachdem die gewählte»
Vertreter -durch den Vorsteher verpflichtet waren , wurde der An¬
trag des Mitgliedes Claus, die Wahl von zwei Mitgliedern
zum Schulvorstand in der nächsten Sitzung zur Beratung zu
stellen, mit 5 gegen 4 Stimmen angensmmen . Weiter wünscht
der Antragsteller die Wahl eines Verwaltungs - und '

Hinan -zaus-
schusses, einer Bau - und Wegekommifsion und einer . Ver-
pflsgungskommission . Bei der Wahl von zwei Mitgliedern zur
Armenkommission wünscht Claus , alle Mitglieder , die aus der
Mitte der Vertreter zu - wählen sind, neu zu wählen , was an¬

genommen wurde . Auch das Mitglied Beck wünscht die Mahl
von .Kommissionen und auch die Vertreter zum Amtsrat sofort
in dieser Sitzung neu zu wählen . Darauf wurde zur Wahl von
zwei Beigeordneten geschritten, die Mitglieder Claus und
-Weerüa einstimmig gewählt und das Mitglied Weerda gegen
zwei Stimmen als erster in der Reihenfolge bestimmt . In die
Armenkommission wurden die Mitglieder Frau Fechtmann,
Lukas ünd . Reents gewählt und c-er Wunsch geäußert , den Ver-
waltungs - und Finanzausschuß zusammen zu legen, eine fünf¬
gliedrige Bau - und Wegekommission sowie einen Ausschuß für
StraßerwNeubau van 6 Mitgliedern , eine Verpflegungskom¬
mission von 9 Mitgliedern und eine fünfgliedrige Fortbildungs-
schulkommissiön zu wählen . Die Wahlen sollen in der nächsten
-Sitzung vorgenomm -en werden , ebenso die c . . beiden Vertreter
zum Amtsrat . Die Unterhaltung der beiden noch nicht ver¬
gebenen Wegstrecken wurde für die abgegebenen Mindestgebote
vergeben . Auf Antrag , des Mitgliedes Burkhardt werden
die «Sitzungen in Zukunft durch Anschlag in den Gitterkästen
öffentlich bekannt gemacht. Sie werden nicht vor 8 Uhr nach¬
mittags eingesetzt . Alsdann machte der Vorsteher die Mitteilung,
daß Unregelmäßigkeiten in der Butterverteilung eingetreten
seien , wgs untersucht werden müsse. Anschließend daran nahmen
die Mitglieder . Claus und Burthardt Veranlassung , die
ungerechte Verleitung einiger Ernährungsmittel sehr scharf zu
kritisieren . Es sei «Sache der zu wählenden Berpflegungstom-

miMon , dafür zu sorgen , daß solche groben Mißbräuche nicht
wieder Vorkommen. In dieser Angelegenheit konnte Mitglied
Frau Fechtmann mit sachdienlichen Ausführungen aufklärend
wirken . Das geringe Quantum Speck, welches zur Verteilung
gelangen soll, soll an Kinder von' 6—14 Jahren und an die nach
den vom Amt gegebenen BestÄnmu«gen in Frage kommend« ,
Personen baldigst «rusgogeben werden . Ueber dis Behandlung
der Kundschaft seitens des Schlächtermeisters Aust wurde von
verschiedenen Seiten lebhafte Klage geführt und verlangt , daß
ihm eine amtliche Rüge erteilt werde, was der Vorsteher ab¬
lehnte . Mitglied Eggers stellt den Antrag , -die amtlichen Be¬
kanntmachungen künftig auch in der Tat zu veröffentlichen , der
mit 7 Stimmen angenommen wurde . Des weiteren wurde noch
verlangt , daß noch ein größeres Quantum Kartoffeln zur Ver¬
teilung beschafft werde.

— Die Maifeier gestaltete sich trotz des schlechten
Wetters sehr imposant .

'
Genosse Claus hielt dte Festansprache.

Nach einem gemeinschaftlichen Umzug durch die Ortschaften
Himmelreich , Kmp-Hausevsiel und Nüstersiel fand die Feier im
Lokale unseres Genossen Na inten ihren wohlgelungenen Abschluß.

Sande . Bei einem Fahrraddiebstahl wurde ein Ar¬
beiter aus Rüstringen ertappt . Als er flüchten wollte , wurde
nach ihm geschossen , wobei die Kugel ihm am Bein verletzte. Der
Verletzte , in dessen Wohnung verschiedenes Diebesgut aufge¬
funden wurdest in das Werftkrankenhaus , eingeliefert worden.

^ 5. Mai.
Ausgabe der Wohlfahrtsmarken . Während des Monats

Dkm werden zu Gunsten der bürgerlichen Kriegsbeschädigtenfür-
sorge bei den Postanstalten des Neichspostgebietes Freimarken zu
10 Pf . und 16 Pf . mit dem schwarzen Ausdruck „S Pfennig für
Kriegsbeschädigte" zum Einzelpreis von 16 . und 20 Pf . verkauft.
Deutschland hat bislang im Gegensatz zu den meiste» ver¬
bündeten , neutralen und feindlichen Staaten und ihren Kolonien
von der Ausgabe von Wohlfahrtsmarken abgesehen.

Den Küchenzettel der Stadt finden unsere Leser in dem An¬
zeigenteil . . .

Achtung, Kartclldelcgierte ! Mittwoch den 7. Mar , abends
7,30 Uhr , wichtige Sitzung.

Kohlenkarten . Die Ortskohlenstelle für die Stadt Olden¬
burg teilt uns mit , daß die Ungültigkeitserklärung der bisher
noch nicht belieferte) , Kohlenkarten bis zum 5 . Mai hinaus¬
geschoben worden ist. Bis zu diesen. Tage können,auf die noch
nicht belieferten Kohlenkarten noch 2 Zentner ausgegeben wer¬
den , soweit die Kohlenhändler nach ihren Beständen hierzu in
der Lage sind. Wegen der äußerst geringen Kohlenzufuhr ist
eine weitere Belieferung dieser Karten leider unmöglich. Für
die Bewohner des Amts mußte aus diesem Grunde von der
Kriegs -Wirtschaftsstelle die gleiche Bestimmung getroffen . wecken.

Eversten » 5 Mai.
Gemeinderatssitzung . Am Freitag den 9 . Mai findet in

Holzes Wirtshaus die erste Gemeinderatssitzung des
neugewählten Gemeinderats statt.

Barel . In der. an , Dienstag den . 6 . , d . M . im Hof tzon
Oldenburg stattsindenden P a r te i v e r s a m m l u en g hält der
Genosse Graeger einen Vortrag über das Rätefhstem . Auch
soll zun , Parteitag in Weimar Stellung genommen werden.
Die Genoffen wollen der wichtigen Tagesordnung halber für
regen Besuch agitieren.

Delmenhorst . Die neugewählte Stadtver¬
tretung hielt am Freitag abend die erste Sitzung ab . Birrger-

. meister Königer eröffnete die Sitzung und begrüßte die- neuen'
Mitglieder . St .-M . Jordan erklärte/darauf , -daß er das ihm
übertragene Amt als Beigeordneter des Bürgermeisters nieder¬
lege, um -der neugewählten Stadtvertretung , die in der jetzigen
Zusammensetzung der Willensausdruck der Gesamtbevölkerung
sei , die Möglichkeit einer Neubeordnung der Gemeindeverwal¬
tung zu geben . Um erneut verbreiteten Gerüchten entgegen-
zutreten , stellte er nochmals richtig, daß er das Amt als Bei¬
geordneter ehrenamtlich geführt habe , der Stadt dadurch affo
keinerlei Kosten entstanden seien . Redner beantragt zugleich,
eine Pause von 20 Minute » eintreten zu lassen, damit die Par¬
teien sich über die Neugestaltung der Dinge verständigen könn¬
ten . Dieser Antrag

' wurde angenommen . Nach Beendigung der
vertaulich geführten Besprechung wurde mitgeteilt , daß eine Ver¬
ständigung dahin erzielt sei, St . -M . Däke zum ersten , St .-M . .
Reifing zum zweiten Lorptzenven zu wählen . Die Wahl er¬
gab, daß St .-M . Däke ^9 Snrmnen von 31 , St .-M . Reifing 27
von 31 abgegebenen Summen erhieu . Zwei bzw. vier Stimm-
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Roman von Alfred Bock.

- - ( Nachdruck verboten.
1 . Kapitel.

Der Arzt hatte seine Untersuchung beendet , legte das
Stethoskop beiseite unid ließ sich an seinem Schreibtisch nieder,
den üblichen Eintrag iü das Krankenjournal zu machen.

-Unterdessen schlüpfte sie behende in ihre Kleider . Sie war
von -schönem Körperbau , schlank wie eine Tanne . Ihr feines,
schmales Gesicht war sehr bleich und ließ die Spuren über¬
standener Krankheit erkennen.

Da sie sich angeklei-def hatte , richteten sich ihre großen , stahl¬
blauen Äugen erwartungsvoll auf den Doktor.

Dieser , ein würdiger Greis , der seit vielen Jahren seines
Amtes am Krankenhaus des Städtchens waltete , erhob sich lang¬
sam und, sagte in feiner derben , aber wohlwollenden Art:

„Äo, Launsbach , Sie haben sich wieder hübsch hercius-
gerappelt . Alles in Ordnung . Jetzt Vorsicht. Keine Dumm¬
heiten gemacht. Gor allen Dingen Diät . Den Kaffeesudel weg-
nassen . iMilch , viel Milch. Und dann -die Brotfresserei . Taugt
nichts. Meinethalben ein Krüstchen, abc : keinen halben Laib.
-Und -hin und wieder ein Stück Fleisch. Das bringt die Strick¬
maschine doch ein . Und nicht gleich drauf los schanzen. Sonst
kriegen wir einen Rückfall. Also vernünftig , Launsbach . Und
jeden Tag eine Munde an die frische Luft . Das wär 's .

"

„Bielen Dank auch, Herr Me -nzinalrat !
" sagte sie herzlich.

Ihre Stimme hatte einen sympathischen Klang.
„ Keine Ursach' , " brummte der alte Herr und rehte sich um.
Sie ging . Draußen auf dem Flur wartete die Oberschwester

und reichte der Wiederae nesenen ein schön gebundenes Büchlein
dar . —

„Nehmen -Sie das zum - Abschied , Lene, " sprach sie salbungs¬
voll- „Es ist ein Wegweiser . und ein Tröster . Auf der ersten
Seile steht : Nicht -daß wir Gott geliebt haben , sondern daß er
uns geliebt hat und gesandt Hst

'
seinen Sohn zur Versöhnung

str unsere Sünden ."
Das letzte Wort hsb sie mit süwm eigenen Ton hervor . .« eber

.
das Gesicht des Mädchens fuhr ein leichtes Rot , doch ver¬

hetzte sie ruhig:
»Danke schön , Schwester Martha .

"
- Dm Oberschweĵ r gab ihr bis zur . Tür das Geleite . Nun
^ sie, zum erstenmal seit - vielen Wochen, ins Freie hinaus
um> war wie geblendet von der Fülle von Licht. Die immer noch -
s^ Nwe .Oktobersonne überglänzte die Stadt und das weite Ge-
»«nse . Po » der erhöhten Stelle , arU der das Krankenhaus lag.

uh man in die winkeligen Gassen . Der Lärm des Tages scholl
verhalten heraus.

-Langsam schrftt sie den gewundenen Pfad bergab . Was für
eine Wohltat , die frische Luft zu atmen , wenn man elf Wochen
im Krankenhaus gelegen hatte . Elf Wochen, du liebe Zeit ! . Wie
schwerkrank sie gewesen war , hatte ihr die Zörben , ihre' Bett-
Nachbarin, zugetuschelt, denn der Medizinalrat und auch die
-Schwestern schwiegen sich aus . Vier Wochen , lang hatte sie stark
gefiebert und -dabei getobt und getan wie -besessen. Dann war
eine große Hinfälligkeit über sie gekommen. Obendrein nahm
der Magen nichts an . Da hing denn ihr Leben an einem Fäd-
chen . „Droben, " -sagte die Zörben gen Himel deutend , „war dein
Logis bestellt, ein Wunder , daß du davon gekommen bist. " Ja,
wirklich ein Wunder . Zwar mit zweiundzwanzig ' Jahren das
Zeitliche segnen, war ' reichlich früh gewesen. , Man hatte doch
noch allerlei z-u tun auf -der Welt . Bei Brückners freilich hätte
an ihrer Statt eine andere an der Strickmaschine hantiert . So
gut wie . sie , vielleicht noch bester. Da war ihr Platz ' schnell aus¬
gefüllt . -Und der Maschine war ' s gleich , wer sie öckiegte . Wer
ihr -Bübchen, das Karlchen , war keine Maschine, ging an der
Mutterbrust auf wie ein Kreppet . Herrjeses , was schwätzte sie
denn da hin ! Seit elf Wochen hatte sie ihr Kind nicht gesehen,
geschweige, daß sie ihm Nahrung gereicht. Wie die Zörben
sprach, hatte sie im Fieber gewimmert , sie möchten ihr das Karl¬
chen bringen , das sterbe sonst den Hungertod . Und später , wie
sie bei Sinnen war , hatte sie die Sehnsucht nach dem ' Kind ver¬
zehrt . Die Belloffen , ihre Hausfrau , war sie besuchen gekommen
und hate erzählt , das Karlchen sei brav bei der Flasche und
wiege seine vierzehn Pfund . Vierzehn Pfund ! Herrgott , mußte
das ein Dicksack geworden sein. Das Herz schwoll ihr vor über¬
mächtiger Freude . Karlchen , Karlchen ! Noch sin Par Minuten,
-und sie hielt ihr -Bübchen wieder im Arm . —

Bei scharf abfallendem -Weg war sie in Schuß gekommen.
Nun beugte sie sich geschmeidig zurück und hemmte die Ueberhast
der Schritte .

* '
Seltsam , all' ihre -Gedanken waren bei, ihrem Kind, für den

- Konrad Schollas fiel gar nichts ab . Ja , verdiente der's denn
besser? In eff langen Wochen hatte er einmal im Krankenhaus
nach ihr gefragt . Dann hatte er nichts - Mehr von sich hören
lassen. Und das war eine Schande tzsr Gott und der Welt!
Was dachte er sich denn eigentlich? Je nun , das -war nicht
schwer zu erraten . Vorbeidrücken wollte er sich, weiter doch
nichts . «Seitdem das Kind in der Wiege lag , war er kalt und
zugeknöpft . "Die Zärtlichkeiten waren ihm geschenkt, aber gerecht
werden mußte er ihr um des Kindes willen , daran setzte sie
alles . -Sobald er ihr in den Weg kam, sollte er Farbe bekennen.
Ging er mit glatten Reden um die Hochzeit herum , trug sie dem
Schiedsrichter die Sache vor, daß der ihm zuerst ins GewiM»

redete . Und half das nichts, so blieb chr immer noch der Weg
der Klage . .

Ihre Stirn bewölkte sich , und em harter Zug legte sich um
ihren schönen Mund . Wayum hatte sie dem Schollas blindlings
vertraut ! Sie war -doch sonst von Natur überlegsam . Jawohl,
aber wen: ging der -Verstand nicht einmal durch? -Sacht , sacht!
Daß sie bei der Wahrheit blieb, sie hatte ihn vorsätzlich durch¬
gehen lassen. So nah stand der Schollas ihr selbigmal , -daß sie
ihm alles zuliebe tat . -Das war auf eigene Weise gekommen.
Sie wohnte mit ihrer Mutter selig in der Lin -dengaffe beim
Schreiner Luft . -Cs war ein altes , finsteres Haus , deshalb war
auch de,r Mietzins gering . Vier Stockwerke schoben sich überein¬
ander -, und unter -dem Dach hätte Schollas , der Schreiber , «in
Stübchen inne . Sie war tagübcr in der Fabrik und sah ihn nur
zuweilen aus der Treppe . Da grüßte er höflich, und sie grüßte
ihn wieder . -Er schien ein stiller , arbeitsamer Mensch, ja , er tat
über seine Pflicht hinaus , denn abends schleppte er Stöße von
Akten mit und schaffte bis ' rn die tiefe Nacht.' Daß man schließ¬
lich mit einander Bekanntschaft machte, daran war ein Poststück
Schwartenmagen schuld . Der , Schollas stammte nämlich aus
dem Wurststädtchen Fraukenhain , und seine Eltern hatten ihm
das leckere, heimische Fabrikat geschickt . Wie der Postbote das
Paket ihm aushändigen wollte, fand er seine Tür . verschlossen.
So klopfte er bei -der Mutter an , daß diese die Sendung in Ver¬
wahrung nehme . -Am anderen Tage erschien der ' Schreiber und
sagte scherzhaft, er müsse wohl Lagergeld entrichten . Weil nun
die Münze bei ihm knapp, bitte er -einen Schwartenmagen qm
Zahlungsstatt zu nehmen . Der Mutter lief das Wasser ich
Mund zusammen , denn Schwartenmagen war ihr die Krone
aller Atzung. Von Stund an hatte der Schollas eine» Stein bei
ihr im Brett . Den Sonntag darauf trat er geschniegelt Var : ob
die Damen ein wenig mitgHen möchten. Das -Wetter laste sich
herrlich an , er habe -den Allenberg im Sinn . Man nahm die
ffeundliche -Einladung an . Unterwegs belustigte er die Mutter
und sie mit seinen Reden , das Spaßhafte hatte sie gar nicht
hinter ihm gesucht. Indessen tonnt ' er auch ernschaft sein. So¬
viel ging aus seinen Worten hervor : Der Notar hielt gro^Stücke auf ihn . -Er kante die Gesetze wie ein Studierter , urw
war sein Chef bei Gericht oder auswärts , so g»b er den MechtZ-
mim -deln Bescheid.

An jenem Tage war eine Völkerwanderung auf den Alten-
berg . Droben war der Saal gestopft voll. Suchend schritt man
durch die Reihen , und viele Leute grüßten den Schollas . Ein
paar Kanzlisten vom Amtsgericht über standen respektvoll auf
und machten dem Kollegen und seiner Begleitung Platz . Kein
Zweifel , der Mhollas war ein reputierlicher Mann.
/

, Wortsehunv foiW. .
- -
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Kettel wäret ! «nbsschrieben . Häermrs erNLrtr RstSherr Stseu-
L« IL, daß auch die Ratsherren der neuen Situation Rechnung '
trügen und ihre Aemter zur Verfügung stellten . Auf Antrag
V«S «St .-M . Jordan erklären die Ratsherren sich bereit , bis zur
Neubeordnung die Geschäfte führen zu wollen . Hierauf wurde
zur Wahl der verschiedenen Kommissionen geschritten und zur
Ergänzungswahl der Einkommensteuer -SchätzüngsauSschüsfe. An¬
genommen Wurde ein Antrag der sozialdemokratischen Fraktion
Holenden Inhalt »: ^Artikel S de» Gen »euck>eversilff«» göstat«W
Holt fortan lauten : Der Staddmagiftrat besteht ans dem Bürger»
« eist« » dem Stellvertreter de» Bürgermeister » und fünf RatS-
Herren .

" Damit war di« Tagesordnung de» Gesamtstadtrat » er»
schöpft. «Der Stadtrat wählte ebenfalls die St .-M . Düke und
Reifing zu Worsitzenden, ferner noch eine Kommission für das
Licht- und Wasserwerk , bestehend aus 9 Personen . Damit war
die Tagesordnung erledigt und wurde die Sitzung geschlossen.
Zu Anfang der hatten die Vertreter der A . S . P . erklärt,
praktische Mitarbeit leisten zu wollen.

— Warenlieferung. Auf Warenjchein Rr . 433 der
blauen Warenharte Hann von heute ab entnommen bzw. ab¬
gegeben werden je SO Grauem Oel (Lewenverkaufspreis 10 M.
für das Pfund ) oder 60 Gramm Räucherwaren (Ladeuverkaufs-^preis 8 Ml . für das Pfund ) . Ms Raucherwaren kommen zur
Verteilung : Speck, Schinken ohne Knochen usw. Die Bekiefe-
ruug der Verkaufsstellen und Verbraucher erfolgt nach Maß»
gäbe der Kundeuliste . Insgesamt ist genügend Ware vor«
Händen, um alle -Karten voll beliefern zu können, >Ä»rch kann Oel
oder Rauchwaren nur geliefert werden , soweit »er Vorrat reicht.Wer also kein Oel erhält , bekommt Räucherware oder um«
gekehrt.

Butterverteilnuz . Die für die am 6 . Mai beginnende Ber-
sorgungsperiode erforderlich « Butter kann von der Butter¬
zentrale Oldenburg nicht rechtzeitig zur Verfügung gestelltwerden . Die Geschäft« können die Butter erst am Dienstag den
6 . Mai , nachmittags , in Empfang nehmen . Der Kleinhandels¬
preis für Molkererbutter ist von 4,28 Mk. auf 4,10 Mk. herab¬
gesetzt für das Pfund . Die Konsumenten können die ihnen zu-

, stehende Butt « erst am Mittwoch den 7 . d . M . «inkaufen.
Ganderkesee . Einwohnerwehr. Um der allgemein ««

Unsicherheit zu steuern , die sich besonders durch Biehdiebsiähl« ,Einbruchs - und Bandendiebstähle bemerkbar macht, soll durch
Patrouilleirgänge einer Einwohnerwehr entgegengetreten werden.
Der Wehr sind bis - jetzt 120 Mgon beigetrete ».

ff . Emden . Eine blutige ' Hamsterfahrti unter¬
nahmen 10 Personen von hier , die mit einem gemieteten Fuhr¬
werk unsere Stadt verließen , um in der Rysumer Gegend sich
Lebensmittel zu kaufen . Sie hatten Wybelsum bereits durch

fahren und befanden sich auf der nach Rysum führenden Land,
stratze eben über der im Rücken liegenden Brücke, als sie dort
zwei große Leiterwagen antrafen , die von Landarbeitern um¬
standen wurden . Von diesen angerufen , erklärten sie ihre Ab¬
sicht und fuhren weiter . Nunmehr wurden die beiden mit je
zwei tüchtigen Pferden bespannten Wagen von den Leuten —
etwa 100 an der Zahl — bestiegen und jagten dann an dem ge¬
mieteten Einspänner vorbei . Rach einer größeren Strecke wur¬
den die Leute auf dem lichten Wagen durch Winken herbei»
gelockt und zwei begaben sich dann zu de» haltende « Fuhrwerken.
Dort angekommen , wurden sie mit Waffen , di« man vorher nicht
bemerkt Haft«, empfangen ; P . erhielt einen Schlag mit einem
Gewehrkolben über den Schädel , der ihm eine tiefe , weitklaffende
Wunde zufügte , und als er den Kopf mit den Armen decken
wollte, schlug inan mit Dreschflegeln , Knüppeln usw . unbarm¬
herzig auf ihn loS, während sein Begleiter I . sich eilig zur.
Flucht wandte ; auf ihn wurden vier Revolverschüsse abgegeben,
wobei ihm ein Geschah in das Gesäß prang . MS man den Vor¬
gang dom Einspänner aus bemerkte , machte dieser ebenfalls
kehrt. Die Fahrgäste bemerkten , daß inzwischen auch an,die
hundert Leute querfeldein , alle bewaffnet , auf sie zueÜten und
mit Jagdgewehren auf sie schoflen, wcwei einige Personen
leichtere Verletzungen im Gesicht, am Bein und Arm durch
Schrotkörner erhielten . Das Pferd , wurde nun zu schnellstem
Laufe angetrieben und als die Schießerei nicht aufhörte und di«
verfolgenden Wagen bis auf etwa 60 Meter herangekommen
waren und unter lautem Hupra mit Revolvern schoflen, grifft»
auch die Verfolgten zu ihren Revolvern und schossen ans die
Pferd «, von denen eins — mit 12000 Mark bewertet — tot zu¬
sammenbrach . Eist Landbewohner soll schwer verletzt worden
sein . Durch diesen Vorgang gewannen die Personen auf dem
Einspänner Zeit , einen tüchtigen Vorsprung zu erzielen und ging
es zurück durch Wybelsum . Hier aMekommen , versuchten ein
Pastor in feldgrauer Dienstkleidung und der Schulmeister durch,
Einfallen in die Zügel das Pferd zum Stehen zu bringen und
eilten auch hier mit Eisenstangen , Dreschflegeln , Knüppeln ufw.
bewaffnete Einwohner herbei , uin die' Leute durchzuprügeln . In

! diesem kritischen Augenblick zogen die -Bedränglten wieder ihr«
Revolver , ivorauf alle erschrockenbei Seite sprangen . Nun liehen
die Hamsterer Pferd und Wagen freilaufen . Da nun daS Tier
aber die schwere Last nicht im Galopp fortbringen konnte,
sprangen die Männer ab und liefen so schnell sie konnten.
Später sprangen sie wieder aus den inzwischen hevangekommenen
Wagen und so ging die Reift abwechselnd im Laufen und
Fahren bis nach Emden zurück, wo dje Kolonne total ermattet
wieder anlangte . Die Verwundeten mußten sich später sofort in
ärztliche Behandlung begeben. « ,

Eine Konferenz der Pakteiprefle ? Eine Konferenz d« sozial¬
demokratischen iParteipreffe Sachsens , die im Dresdener VolkS-
haus abgehalten wurde und zu allen wichtigen Tagesfragen
Wellung nahm , beschloß einstimmig , beim Parreivo -cstaad di« un¬
verzügliche Einberufung einer Konferenz der gesamten deutsch« !
Parteipvefft zu beantragen , die sich mit den schwebenden politische«
und Partsisvage » beschäftigen soll. »

Daß ein« solche Käufer « « notwe -rddg ist, wird kaum jrunmL
de» die derschwdsn goartete Hakknrg der einzeln « Parteiblättev
beobachtet, bestreiten . In der Preß « spiegelt sich eben die allge¬
meine Hwllung der Partei . Und da herrscht' heute bei lautlich eia
großer Wirrwarr . Uübrigens haben diese Pressekonferenzen vor
dem Krjege häufiger stattgeftmden.

Für dir Einigst « » des Proletariats . Wir werde» um Abdruck
des nachfolgenden Aufrufs ersucht : „Arbeiter ! GenofseulSozia-
lksten! Die Uneinigleit der Sozialdemokratie ist eine große Ge¬
fahr für unsere Republik , für unsere eigene Existenz und für den
mmgen internationalen Sozialismus . Die poliftsche» Handlungen
der führenden Genossen, die sozialistische Press« und die Polemik /
in den Brrrderparteien stehen unter dem Einfluß der vom Hatz
verblendeten Rechthaberei und persönlicher Gegner , Haft . Dadurch
wird die Auferstehung des am Boden liegen deutschen Wirtschafts¬
systems gelähmt , das politische Leben vergiftet und die sozialistische
Betvegung kurz vor hem Endziel zertrümmert . . Die Reaktion
richtet sich auf an dsm Ruin der Demokratie . Sozialist «» ! Nehmt
dis Binde von den Augen . Wendet im letzten Augenblick das Un¬
heil ab und tretet ein für die -Einigung der deutscher: Sozial,
demskratie . Ehe es zu spät ist, werbt unausgesetzt in Euren
Organisationen für die Bereinigung . Werdet Mitglied der Zen¬
tral für Einigung der -Sozialdemokratie . - Gründet überall
Zweigstellen . Aufnähnwmaterial erhältlich bei Otto Zimmer¬
mann , Neukölln, Johann -Huß -Straße 1 . Es gilt per alte Schlacht¬
ruf : Ans, Sügialisten , schließt die ReihenI Sozialisten Deutsch¬
lands , vereinigt Euch ! Der Propagandaausschuß der Zentrale
für Einigung der o^ ialdenwkratft.

Ars » wett.
Forderung nach weiblichen Richtern . Di « Erweiterung de.

Politischen Franenrechte zeitigt neue Folgen . So verlangen die
weiblichen Studierenden der Leipziger juristischen Fakultät Zu¬
lassung der Frauen zur juristischen Praxis . In einer Eingabe
an die sächsische Regierung wird zunächst gefordert , bei Ge¬
schlechtsdelikten, in Ehe - und Jugendsachen eine Wahrnehmung
der weiblichen Rechte durch Frauen zu ermöglichen.

Antlitze VkllmtmiWzeu.
Gemeinde Fedderwarden.

Der Gemeinde sind 74 Pfund Speck zur Ver¬
teilung an di« nicht aus Hausschlachtung versorgten
Kinder im Atter von 6 bis 14 Jahren , werdende,
und stillend« Mütter , Krank« und sonstige notleidende
Personen überwiesen . Diejenigen , welche nach Bor?
stehendem Anspruch Hab« , , ,nd b«i der Verteilung
berücksichtigt werden wollen , haben sich bis zun, 8.
d . M . beim Unterzeichneten zu melden . sI9S1

Alle diejenigen, welche nach Forderungen aus
dem RechnuiMiahr 1 . Mai IN8/10 au die Gemeinde-,Armen - und Schulkasft haben , wollen Rechnungen
bis zum IS . d . M . beim Unterzeichneten cinrcjchru,

Wegen Kündigung der Milchverkeilungsstelle zu
Kuyphauftrstel ist dieselbe anderweit zu vergeben.Heben, «hiner w« len sich bi
Unterzeichneten melden.

E . Memmen , K^B.

bis z,nn 1k». d . M . beim
' ffS53

Versammrknna des StaVtmaMrnts
und Stadtrats

am Montag den 5. Mai 1918, abends 7 Uhr,
in der Friedeburg.

Sie werden dazu hieodurch geladen.
Sind Sie verhindert , an der Versammlung teil-

zunehmen , so haben Sie gemäß Art . 24 H 2 der
revidierten Gemeürdeordnuug Ihr Ausbleiben bei
Vermeidung einer in die sladttasse fliehenden
Geldstrafe von IM M . bis 8 Mk. so zeitig bpi dem
Vorsitzenden zu entschuldige» , daß an Ihrer Steps
ein Ersatzmann sinkeruftn werden kann.

Berhandlungsgegen stände:
1 . Einführung der Stadtrats Mitglieder.
2 . Wahl des Stadtratsvmfttzenden,
3. Wahl der Kvmnrjssisnen . (1928
Nprdenham, den 2 . Wai 1919.

_ Sta d tm uoiftrat.

Haberland, Lange Straße,
Claus, Nordserhalle, Aqhnhofstratze,
Kri« tsch, Kirchplatz,
Wessels, Bremer Straße,
Spalthoff, Gr . Kjrchstraße,
Oftermonn, Bremer Straße.

Für diese Verteilung wird die Kundenliste auf¬
gehoben. Mit der Abgabe kann voraussichtlich am
Mittwoch den 7 . Mai d . I . begonnen werden.

De lm e n ho rst , den 2. Mai 1949. (1954

Vlsxe « .
ab werden

Am Mittwoch best 7. Mai d. I . werden bei nach¬
stehenden Kaufleuten der Stadt und des Amtes
Varel ausgLgeben:

Munch Salzstcrinae
zu 30 Vsi . Warenkarte Nr . 21 . (1948

1. Stadt Barel : Athen , R. H. Blnhm , Eil rs,
Flügel , Geerken , Grahlnranu , Knoop, Konsum,
Schomer.

2 . Lendgemeinde Barrl : Röver -Streek , Blbers-
iBüpftel, Haßmarm , und Renken - Obcnstrohs,
^ mpermMU -AlMhrden , von Busch-Seghorn , Bezirk PhiesewardenRoßkamp -Bargstede , Frerichs -Langendamm,
Schiller -Dangäsiermoar.
Gemeinde Bockhorn.: Behrens , Jürgens und
Juilfs - Bockhorm , Johann Janßen -Grabsted «,
Rehling -Gteinhcrusen.
Gemeinde Zetel : Borchers , Mchnen , Renken
und ReiirderS -Zetel , Rüben -Bohleuberge.
Gemeinde Nenenburg : Hinrichs und Langen-
berg -NeuenbuLg.
Gemeinde Jade;
ler -Jade , Stratmamv -Mentzhauftn . ^

7 Gemeinde Schweiburg : Arömrig -Schweiburg,
Heidema >in-Augufchauftn.

Kartenabschnitt « sind bis zum 18. d . W. all
Kaufmann Eilers -Warel einznienüsv.

Varvs, de» 9. Mai ISIS.

Von Mittwoch , den 7 . » .
verkauft:

auf blauen Kartenabschnitt Nr . 27:
400 xr Marmelade zum Preise von Mk. 1,05.

auf blaue » Kartenabschnitt Nr . 34:
128 xr Nudeln und für so Pf . sonst. Lebensmittel.

H . E . Vüsing.

3.

8.

6 .

Am Mittwoch , den 7 . d . M . , vormittags,
werden an der Bahn in Einswarden für die vom
Militär entlassenen Personen noch Anstehenden
Kartoffeln verausgabt und zwar von 8 bis 10 Uhr
für Bezirk Blexersande und von 10 bis 12 Uhr für

Einswarden , den 8 . Mai 191L»
G *tt»eii «devorstai »d Blexen.

, H. E . Bflsing.

DelrirerihsVs -t.

Aus Wavenschein Nr . 433 der blauen Warsn-
karte kann abgegeben bzw. entnommen werden je
50 Gramm Oel sLadenverkaussprers 10 Mk. ) , oder
je SV Gramm Rauchwaren sLadenverk,rufspreis
5 Mk. ) fiir das Pfuud . Als Aauchwareu komnren
zur Verteilung : Speck. Schinken ohne Knochen usw.
Die Belieferung der Verkaufsstellen und Verbrau¬
cher erfolgt nach Maßgabe der Kundenlifte . Ins¬
gesamt ist genügend Ware vorhanden , nur alle
Karten voll beliefern zu können ; jedoch kann Oel
oder Rauchwaren nmr geliefert werden , soweit
Vorrat reicht. s1PS7

Die Abgabe au die Verbraucher beginnt am
Montag den 6 . d . M . und kann nach und nach
Während der Gültigkeit der Warenscheure die Ent¬
nahme erfolgen.

Dp k men ho rst , den 28. April 1919.

Die Hebamme Fräulein Martha Strudt-
hoff, bisher in Altenesch, ist als Hebamme

DMmann -JaöerSrrg . Mül - ft'" dft Nomen,de Delmenhorst zugeläffen ; sie wohnt,— - - Rosenstraße Nr . 28. flSKO
Delmenhorst, den 28. April 1619.

^ Süßstoff siIaccharin)
kann im Austausch gegen Wareuschcin Nr . 432 der
blauen und roten Karte je ein Päckchen (U .-

! Packung ) zum ausgezeichneten Verkaufspreis abge-
Ani Frei ««, de» 9. d. M . kommen bei sämtlichen ^ »eben bzw. entnommen werden in den Perkaufs-

Kaufleuten der Stadt -und des Amtes Barel zum, stellen:
Verkauf : - (1947

1 . an sämtliche Einwohner 1 Pfund Sauerkohl,
Warenkarte Nr . 23 ; - Pfund Suppen,
Warsnkarte Nr . 24 ; 5 Fkeischbrühwürfel,
Wavenkarte Ar . 26 ; ,

2 . « r Britternichtselbstversorger Psd . Marme-
kodr̂ lcho M . dgs Pfund , Wärenk-arte Nr . 28;
cm

. .

Peu,
flocken , Warenkarie Nr . 28.

Kartenabschn -itte find bis zum 18 . Mai d. I . an
Kaufmann Eiftrs -Barel einzüsende ».

Barrl, den 3, M-ai 1919-
Amtsvorstand des Amtsverbandes Barel.

'
. Bartel . ,

'

S. GetreidenickNftlbs«rer.sorger Pfund Grau
», Warenkarft : Nr . 27 ; ^ Pftrsd Hafer-

Mittwseh, den 2. Mai d. J.
kommt bei der kath. Schule zum Veftaus

Hnhnevfutlsr
das Pfund zu 40 Pkesnig

OM »ch« r
das Pfund zu 80 Pfmlsig.

Gutscheine auf Zimmer 15.
Nordenham , 2 . Mai ISIS.

EtadtmriMrat RsMMhMr.
i Heller.

H. W - B ü sing, Lauge Straße,
HeinrichDierckS, Lange Straße,
Ehr. D i edr . Metzer, Lange Straße,
Gebr . Müller, Inhaber Gehr , Görlich,

Lange Straße . (1983
Mit der Abgabe wird voraussichtlich am Diens¬

tag den 6 . >Wa > d. I . begonnen werden,
Delmenhprst, den 3. Mai 1919.

Kindrrnährmittel.
Im Austausch gegest das Nummernseld (lau¬

fende Nr .) der geltben Karte kann bei Kaufmann
Rippe, Lange Straße , abgegeben iM >- entnom-
« t« werden:

jp 1 Packung NSHrzuckrr . >
«der Melzextrakt
»der Lärofau
oder Pltzhmou,

fäintliche Packungen zum misgegeichueftn Verkaufs,
Preis . Die Entnähme kann während der Gültigkeit
tzsr ' Warenkar . o erfolgen . ES ist genügend Ware
- Mchanden, um alle Karten twll beliefern zu können.

Hel m« nHorst , den 2. Mai i91tz. (1SS8

SaWeri ««e
<Lccherrverkaufsp«eis Pfund 1P9 Wk. ) können auf
Warenscheiu Rr . 437 blauen und roten Karts je
MO Gramm cckgegebenbKp. entnommen Wachen m,

W , MchMsWftM VM s E . 1

Eierfarte für Kranke.
Im Austausch gegen Abschnitt 6 der Kranken»

Eierkarte können je 3 Eier (Ladenverkaufspreis
40 Pf , für ein Ei ) abgegeben bzw. entnommen wer¬
den in den Verkaufsstellen : (1931

Logemann, Oldenburger Straße,
Backenköhler, Bremer Straße.

Belieferung erfolgt nur unter Vorlegung der
Eierkarte . , -

Delmenhorst, den 29. April 1916.

Warenkarte. »
Dis Belieferung der Warenschsine ist durch

Aushang in sämtlichen Verkaufsstellen bekannt
gegeben. Die Abgabe der Waren an di« Peistrau-
cher wird am M o n t a g den 5 , Mai beginnen . ES
ist genügend Ware vorhanden , um alle Waren »,
scheine voll beliefern zu können , Den Kleinhänd¬
lern ist bei Vermeidung strenger Strafmaßnahmen
die Wavenabgwbe vor dem festgesetzten Termin ver¬
boten , (1930

Delmenhorst, den 3. Mai 181tz>

' Iohannisbeer -Sirilv
(Ladenverkaufspreis Pfund 1,50 Mk. ) kann im Aus¬
tausch gegen Warenschein Nr . 433 der roten und
gelben Karte je 200 Gvanrm abgegeben bzw . ent»
nomen »oerden in den Verkaufsstellen von

B . Wählers (Müller ), Orthstraße,
Fickert, Stedingex Straße,
Stührenberg, Mühlen stratze,
Heitmann, Oldenburger Stratze,
S chi e r ( oh . , Lange Stvatze,
Wit t e , Grüne Stratze,
B u t t , Shcker Chaussee. (1983

Für diese Verteilung wird die Kundvnliste auf¬
gehoben. Die . genannten Verkaufsstellen sind also
verpflichtet, alle Verbraucher zu beliefern , auch
wenn diese nicht in ihrer Kundenliste eingetragen
sind. Dft Wg -rh« trsird vyrqussiMich vag Mitt¬
woch den 7. , Mai d . I . an erfolg " .

Del m e rj horst , den 3, Msi 1919,
StÄ >tm «gistrgt . Bvlksrat.

Königer . Jordan.

Gin Beschluß des HesamMdtratS vom 3, tz. A
über Aendevung he», GemeindkverfgflungsstatutS,
betreffend die Zusammensetzung des Stadt Magi¬
strats , liegt vom 6 . d. M , Wb 14 Tage lang im Rat¬
hau ft, Zimmer Nr . 17, öffentlich aus . Di « Ge-
m-eindMivger werden zur Abgabe ihrer Ansichten
über diesen Beschluß aufgefordert . (AM

Delmenhorst, den 3. Rar ISIS.
CsiadtmäMvat.' Naü, « etz ,

^ ,

pkvto - VsrMö88SfUNg8 - Lnstsl!
8268 äugusl l ^ epZSN .

VVüdotrsLveveu , krine 8sinried -8tr »ss» 1.

Mpk jsckor pkotoxrnpki « , vsod zsäsr KUck-
pootlcort « , n^vd dlsiusn 8eküt « «nxr »den-
bilckei n , oaod Ausweis - uuä pskvilciern ( auck
g «8tsinp «lt«a )n»<:d ^ m » teurpl » tt «n u - filmen,
oueli Lllcksra von Klüexerxrübern , »USOruppoa-
dllcl « rn d «r»us tsrtiZ » iad

? kot0 - Ver ^ i ' 088er ' un ^ en
iru sobvLieera uöä br »uusln Boa , in Orevllr - uuä
8iuptsräruedm »vi»r unä in kAryixen 0 »t k »Mvll-
uvä dou »r « I1- 17sb«rm »Iun8 «a

N»on »iisssrdslb AOgan bünssnckuvK cisr ru
vsrgrö « i»rncisn Lilckor bsrvitveilllASt ^ usüuust'
über dnst1i1,ruo8smöxiloddsit «n.

Den geehrten Einwohnern von Nordenham und
Umgegend zur gefäll . Kenntnis , daß ich mit dem
heutigen Tage Beckerstraß « 10 eine

Mmi «all MMsrei
eröffnet habe . Es soll mein Bestreben sein, stets
ante Waren zu liefern , Bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtend 1961

Ssmkalä 8piokofm «nn.
W

LZ«

von Dienstag , morgens
8 Shr an auf Rr . S.

Mb8ei !mM«. 3Mr.
1944s Hvpfenzarm.

GuterhalÜ mittelgroßer

zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis¬

angabe und GrStze unter
I » » . 1SL an die E-pe-
dttton d. Bl . erbeten.

K7eutz Lederschuhe Nr . 21
zu vertauschen gegen

solche Nr . 24.
Genossenschastsstr. 43.

rA ^ hilmHrSr
Nehme wieder sauber«

Stsirkewäsche z .Plätteaan
Aluchienmsg H Block 12,

Entlsrttfe«
Lagdhnnd (weiß-braun ),
aus den Namen Hasst
hörend . Leg . Belohnung
abzugeben bei
18S7sS. Brinkmann,

Genossrnschastsstr. 1.
Bor Ankauf wird gewarnt!

Sämtliche

8eM - M.
MiM -Siimr«

I84lj sowie
weich, rmd harffchastß*

MML
Erbsen sind vorrätig-

H .Blickslager. Samenhdlg
Altendeichsweg 14«

kn. Löwenburg ). ^

ein Paar Herrensttestt
(Gr . 28), Preis SS
Kailerltr . 160. HinterhU L

Kleittö » KstabM

W1.WWM
Angeh . unter H*
a . ds Erped . d . Bl . eML

« Vi ^ intoe
u . cftetN-
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